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ficmmt 0fetn̂rnolt onalf̂nl«̂ sjuftanü e?
Nachdem der gefährliche Termin des 31.. Mai glück¬

lich überwunden ist, konzentriert sich sowohl in Deutsch¬
land wie auch in Frankreich dos Hauptinteresse .ruf die
Verhandlungen des ' Anleihekomitees
der Reparationskommission . Die Beurteilung der Aus¬
sichten für das Zustandekommen dieser Anleihe ist un¬
gemein schwierig, da über die Einzelheiten der Ver¬
handlungen des Komitees niemand Mitteilungen er¬
halten hat . Alle Nachrichten der französischen Blätter
sind daher mit einer gewissen Vorsicht aufzunehmen . Es
liegt heute jedenfalls kein Grund vor , die Verhand¬
lungen als völlig aussichtslos zu bezeichnen, wie es
hier und da geschieht, und es ist charakteristisch, datz
einer der Delegierten einem Journalisten gegenüber
äußerte : „Glauben Sie , datz Morgan und Kindersley
bei dieser Hitze an ermüdenden Beratungen teilnehmen
wiirden , wenn sie die Lage für hoffnungslos hielten?
Arir sind Geschäftsleute und wir haben andere Dinge
zu tun . als politische Rätsel zu lösen. Der Mille
ist d a, und wo ein Mille ist, da^ ist auch ein Weg."
Trotzdem darf man natürlich die Schwierigkeiten der
Verhandlungen nicht unterschätzen, die vor allem in
der Haltung der Entente liegen. Schau die Bank von
England hat ja seinerzeit, als Deutschland, um eine
Anleihe nachsuchte, darauf verwiesen, datz unter den
gegenwärtigen Verhältnissen . d. h. solange ' Deutchland
mit derartig gewaltigen , seine Leistungsfähigkeit über¬
steigenden Schulden belastet sei, niemand daran denken
könne, dem Reich Geld zu leihen. In ganz ähnlichem
Sinne hat sich nun in dem Komitee der holländisch«
Bankier Vissering ausgesprochen, der ausführte , datz
man einem Staat keine Vorschüsse gewähren könnL
dessen Guter mit einer Hvpotbek von 132 Milliarde^
Goldmark sowie mit Besatzungskosten belastet seien.
Man müsse darum , das ganze .Problem der Repara¬
tionen und der internationalen Verschuldung in der
Konferenz lösen. Auch der ..Temps bestätigt , datz Her¬
vorraaende Mitglieder des Anleihekomitees eine starke
Herabsetzung der deutschen Schuld als eine unerläßliche
Vorbedingung für das Gelingen der Anleibe betrach¬
ten Das Blatt bemerkt dazu, nach französischer Auf¬
fassung gäbe es nur ein einziges Mittel  zur
Herabsetzung der deutschen Schuld, nämlich einen ent¬
sprechenden Schuldenerlaß unter den
Alliierten.  Schon diese Ausführungen zeigen, wie
kompliziert das Problem ist und das nicht mit einer
Lösung von beute auf morgen gerechnet werden kann.
Man wird also die Maünuna eines Delegierten be¬
herzigen müssen, der dem Vertreter des „Berliner
Tageblatts " gegenüber äuüerte - „Deutschland soll nicht
ungeduldig sein' " Daß für den Fall , daß die Anleihe
nicht zustondekommt. die in der deutschen Rote gemach¬
ten Zugeständnisse binfällig w-rden , eraibt sich ja aus
dem Text der Rote selbst. ‘ Mißlingt also das Anleihe-
rrerk. so eraibt sich eine ganz neue Lage,  bei der
eine neue Verständigung auf völlig veränderter Grund¬
lage erstrebt werden müßte. Die Reparationskammis-
sion bebält sich zwar für diesen Fall vor , das jetzt ge-
wäbrte Moratorium rückaängig zu machen, d. b. dann
wieder die volle im Londoner Ultimatum geforderte
Summe zu verlangen . Daß eine solche Forderung nicht
erfüllt werden kann, darüber braucht ja heute kein
Mort mehr verloren zu werden , denn wenn Deutsch¬
land beute nicht einmal den Teil zablen kann , so kann
es ohne Anleihe erst recht nicht dos Ganze zahlen. Man
würde sich dann also wobl oder übel zu neuen Ver¬
handlungen  verstehen müssen, die freilich kaum
ohne neue Krisen  vorübergehen dürften.

Die wirtschaftliche Neugruppierung der Länder nach
Begebung der Anleihe.

W. T.-B. London. 2. Juni ..Daily Ebronicle" schreibt
in einem Leitartikel über die Revarationsfrage . die letzten
Erörterungen batten eine Neugruvvierung der
Länder  zutagetreten lohen, indem di« Länder, denen die
Anleibe zugute komme(Frankreich. Belgien und Deutschland»
auf die eine Seite gestellt würüm. und die Länder, aus
deren Märkten die Änlcibe ausgenommen werden solle (in
der Hauptsache Grotzliritannstaund die Bereinigten Staaten!
aus der anderen Seite ltänden. Die Anleibe könne in
normaler Weise nur unter Bedingungen erboben werden
die den Geldgebern anaenebm seien. Da die Finnnzmänner
der englischivrechenden Länder sich keineswegs überstürzten,
um ibr Geld in einer derartigen Weise anzulegen, so würde
es gut sein, wenn Belgien. Frankreich und Deutschland sich
dem Standpunkte dieser Länder näherten, oder wenn sie
wenigstens eine sebr beträchtliche Summe unter sich selbst
o.ufbringen könnten. Die Frage sei unter diesem Gestchts-
runkt eine finanzielle und technische  statt eine
pilitiibe geworden. Trotzdem seien doch noch zahlreiche
politische Gesabren  im Hintergrund versteckt. Eine
Widersetzlichkeit Deutschlands iei niemals in Frage ge¬
kommen. solange Dr Wirtb deutscher Reichskanzlergewesen
iei: aber unter anderen Auspizien köniste dies geschoben.
Wenn es gesckebe. io würde - wie der Berichterstatter ge-
iogt bade — England und Frankreich in gleicher Weis« be¬
sorgt sein, diele Widerspenstigkeit zu überwinden.

Abend-Ausgabe.
Amerikanisches Studium der europäischen Wirtschafts¬

verhältnisse.
2 Juni . Reuter meldet aus New Bork.

SöltÄacIR. Frieds  e n morgen mit der ..Olymp"
(."Z .Europa taüren wird, um aus Ersuchen des Präsidenten
t ü - e'I0»•ei ne  eingehende Untersuchung der Wirt-Verdälrni ' se  auf den britischen Inseln
„HZ "Ut dem Kontinent «"zustellen. Der Bericht Friediensuiro der amerikanischen Regierung unterbreitet werden.
Der französische Standpunkt zur Konferenz im Haag.

W. T.-B. Paris . 3. Juni . Die französische Regie¬
rung  bat gestern ein Memorandum  an alle zur Kon¬
ferenz ,m Haag eingeladenen Mächte gerichtet, das jedenfalls
LZ Lauie de« heutigen Tages veröffentlicht wird. In diesem
ee-vrntituck setzt die Regierung, genau wie vor der Konferenz
von Genua ihren Standpunkt  auseinander ' jedoch sucht
ne diesmal im voraus dm (T!i a r etf t e r der oorgeichlagenen
Ortung ru analysieren.  um anzuzeigen, unter welchen
Bidliigurgen dieie ;u ein;m Ergebnis führen könne. Bor
oer Konferenz von Genua habe PoincarS verlangt, die
“-,0 ®,! c ' 5 mutzten sich vero'lichten das Privateigentum zureivettleren und sie Schulden anzuerkennen. Das batten sie
tatiachllw zu Beginn der Konferenz nicht getan Für die
Konferenz im Haag werde desbalb die französische Regierung
aimers vorgeben Diese beiden Bed ngnngen müßten vorbei
von der Sowietregierung angenommen werden. Das bedeute
unm dem .Matin ‘. datz man Die Zurückziehung des russischen
Memorandums vom II Mai verlange. Es sei klar. datz.

mi JI. 'P1^ 008  sich wieder mit unfruchtbaren gruno-
satzlfchcn Diskussionen belasten wolle, die zum M'tzeriolg der
Konferenz von Genua geiiibrt halten, diese Konferenz unnütz
wäre und zu keinem wirkungsvollen Ergebnis führen könne.
.1<enn dem io sei. dann sehe nie französische Regierung dl«
Notwendigkeit. an der Konferenz teilzunebmen. nicht ein.

Skirmuut über Genua und Deutschland.
,, Warschau. 2 Juni . Der polnische Minister desÄutzernS ki r m u n t berichtete im Seim über die Kon-
»er « nr von Genua und kam auch auf den deutsch-
russischen Vertrag und die deutsch - polnischen
öezie Hungen  zu svr-chen. Skirmuut führte aus . der
deutsch-russische Vertrag enthülle Polen nichts neues. !o datz
kern Unlatz zur Änderung oer volitischen Linie vorliege.
Beide vertragschliehenden Parteien hätten das Borbanden-
>em meines Gebennoertrages dementiert. Bei Polens fried-
sicher Politik «vürde auch die Verantwortung ülr gegen
Bolen ger,chtet« Plane nibt auf Polen fallen. Die Gelegen-
le,t des gemeinsamen Aufenthaltes in Genua labe Skirmunt
benutzt zu Besprechungen mit den Deuts-ben. wob-i die Be¬
rt itwilligkeit der deutschen Regierung zu Mirtschaitsver'>and-
lungcn unter Aufhebung der den Vertrag von Versailles
verletzenden Ausfuhrverbote iestnestellt 'ei. ko datz die
icutich-voln,scheu, WirÜbaitsverhandlungen voraussichtlich
bald beginnen wurden. D.' iitschland werde im Rahmen der
genauen Ausiubruna der bindenden Verträge und Achtung
les gegenwärtigen Zustandes in Polen stets einen Nochbar
finden der zu normaler Zairmmenarbeit und zur Ent¬
wicklung korrekter friedlicher Nachbar-
besreoungen  m loyaler Wüse bereit êi.

rmS'ttm »ei inrs -sjf in NnWem
Berlin. 3. Juni Rach einer Meldung der ..Vo'sischen

Zeitung" aus Ovvcln wird sich wahrscheinlich die Über¬
gabe  drr beiden oberschlesischen Teile an Deutschland und
Polen verzögern.  Di « Botschafterkonierenz bat nämlich
l»ack der Ratiirzierung des Genfer Abkommensden Wunsch
geäutzert. datz diesem Abkommen noch einige Zusatz¬
bestimmungen  kinzngeiüqt werden über die Ungültig¬
keit der von der interall ' ierten Kommission nicht aner¬
kannten deutschen Grenze im volni'chen Gebiet nach der
Übernahme. Es bat sich uu>imebr die Schwierigkeit ergeben.
Vatz dieses Zusatzabkommen ebensiill; ratifiziert werden mutz.
Die Frage unterliegt zurzeit der Prüfung durch die beiden
Bevollmächtigten. Ist eine Ratifizierung notwendig, so ver¬
zögert sich dementsvrechend die Übergabe bis nach der Be-
schlutzfasiung des deutschen und des polnischen Parlaments.

Der Urlaub des Reichskanzlers.
Br . Berlin 3 Juni . Reichskanzler Dr . Wirtb  bat

gestern abend Berlin zu kurzem Urlaub verlassen, um sich
nack Frei bürg  und Konsianz ,u begeben.

Der Stellvertreter des Reichskvmmissarsfür das
besetzte Gebiet.

. W. T.-B. Berlin. 2 Juni Der ..Reichsanzeiger" gibt be¬kannt datz der Reichsvräsident den Ministerialdirektor
-■ > ltbey  Spin Stellvertreter des Reickskommissars für die
besetzten rbernischen Gebiete in Koblenz ernannte und be¬stellt bat.

Zwangsanleihe und Brotgetreidevers- rgung.
Br . Berlin , 3 . Juni . ( Eig . Draütbericht .) Der Gesetz¬

entwurf über die Zwangsanleihe  wird , wie Sie
Blätter Mitteilen, dem Reichstag sofort in den ersten Tagen
nach seinem Wiederzusammentritt im Juni beschäftigen
Auch die Borlage, betr. die Sicherstellung der B r o t g e -
treideverjorgung,  wird vom Reichstage noch vor
Besinn der srctzen Sommerpause behandelt werden.

Die Notlage der Presse.
Br. Berlin, 3. Juni . (Eig. Drabtbericht.) Gestern

mittag fanden, laut „Deutscher Alls. Ztg.", eine Chefbe-
svrechung und darauf eine Kabinettssitzung  über
den Gesetzentwurf zur Behebung der Notlage der
Presse  statt . Die Blüttermeldung, datz der Gesetzentwurl
noch einmal an die Ressorts rurückver« iejen sei, trifft also
nicht tu.
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Das Vertrauen vstum für Poincar6.
(V. T.-B. Paris . 3. Juni . (Bormeldung.) Die Kammer

sprach der Regierung mit 484 gegen 100 Stimmen das Ver¬
trauen  aus . Im Verlaufe der Debatte erklärte P o i n -
r eT vormittags auf Grund seiner Verantwort-
lichkeit als Regierungschef der Revarationskommissionmit-
seteilt. datz die internationale Anleibe  nickt von
einer weiteren Amvutierung der französischen Forderung
abhängig gemacht werden dürfe.

Die Kammerdebatte.
n. 3uni . Die Kammer  ist gestern in
n .v l u 8alt btt atoSeit Jntervellations-
, ? 11e di « Äutzenvolitik  der Regierung ein-getrvten. In der eroiineten Diskussion erariii der Abg.
X9 n.cJ , das Wort, um sich über die Zwischenfälle in
ci * !chlesien  zu verbreiten. Er verlangte strenge-- anktionen. — Nach ihm sprach der Abg. de Magallot.

Uf" Marc Sangnrer gegenüber, da nach seiner Ansicht
s e -. ss..,von denen er gesvrochen habe, eine geringe

i, „ bilden. . Der wabre Geist, der in Deuüchlandbci.sche»ei der Geist der Revanche und des Imperialismus.
t"  i 'llks wurde dem reaktionären Abgeordneten »uge-
uien ..Das ist .Zbre Schuld!") Trotzdem blieb d« Magallot

fest davon uberzeugt datz Frankreich seit bleiben müsse.dem täglich geiabrlicher werdenden Deutschland,
kr tadelt dl« Bolttik Bnands und vertrat di« Politik Poin-

d" Brrand'cken überlegen iei. Di« augenblicklichevage sei besonders ernst.
~ -ux ex  Z üb rer der Demokraten. Herriot.  bestieg d'e

u»n festzustellen, datz bis heute Millerand. Leygues
>,nd Briaud über die Anwendung des Friedens-
‘ 'nl . Ü“ ?-'. .5,  der die Quelle aller Schwierigkeiten iei. »er-nM batten. Aber trotz aller Ovrer seien niemals
, _rant,en erzielt worden. (Tardieu  rief dazwiicken:

cĥ ^ n^ '"w das Recht, di« Besetzung des linke»verlängern'") verriot erwiderte, der
»enn ^ voll von Verivreckungen. habe abergrausanie Enttäuschungen gebracht. Er ging alsdann auf

von Genua über, von der er sagte, daß sie
Bitten habe, weil sie nickt den für den Wieder-

auibau Eurovas notwend,gen europäischen Geist gebracht
babe. (Die Reckte unterbrach Herriot fortgesetzt, io daß seine
Parieifreunde iebl>aft dafür eintraten , datz man ihn in Rüde
aickoie. Der Dizevrasident droht drohte mit Aufhebung der
.. itzuna.) Schließlich konnte Herriot weiterreden und stellte
; 'J- dab di« Ha l t u n g R a t b e n a u s i n ,G«n u a
tadelnswert gewestn iei. datz aber auch die anderen Nationeu
ruckt alles wünschenswerte« tan hätten damit di« Kon¬
ferenz zu ernem guten Ergebnis führe. Haben wir Fran¬
cis ^ das anzubieten gewußt, was Europa notwendigb°t? Schin-rzlich sucht es den Frieden. Haben wir einen

Arbeitsplan gehabt? Ich glaube nein. Das
R ev a r a t , on s v r ob l e m und die Wiederherstellung des

f<nnn<n unmöglich autzerbalb e'nes positiven demo¬kratischen Programms erreicht werden. Män spricht immer
-n H « Vereinigten Staaten™m Grc tzbritannien. aber niemals von den moralischen Be¬

sorgnissen Frankreich habe Zwei Ziele, die nicht leicht ju eS
m » «tn fetetr di« Revarationen und den Frieden, oder bess^
giivat. die Revarationen durch,den Frieden. Europa sei ein
^eichnam, den man zum Wiederaufleben bringen müsse'

Frankreich leben können. (Beiialt
links.) ..Ein« weitaebende europäische Soli-
d.a r J t q t ser notwendig. Wenn es für Frankreich leicht sei
«n Peer zu mobilisieren, dann , versiebe man nicht, warum
Lfuubtsiine Fordenmgen mobilisieren könne. Herriot ries
Poimarö zu- Die wirtschaftliche Solidaritätdie Sie bekämpft haben, ist unerlätzlich.

^ -̂ u/arS  widerivroch. di« Regierung habe sie nicht
nur nicht bekämpft sondern ausdrücklich verteidigt
. „ Herriot:  Ick habe Ihnen , gestern mit Skrupel »use-
bort. Sie. haben gesagt, datz wir ,n Genua verhindert haben
werde ^ <nn0e emer  internationalen Anleihe aufgeworfen

P o i n.c a r S: Die Revarationskommissionbehandelt sie
d E' ' ' 2 t :. Es . ist Bilickt der Staatsmänner , ihre Der-

r i 1 ln biestr ernsten Frag« selbst zu übernebmen(Beifall links' Wibersvruch rechts und in der Mitte)
Poincars  erhob sich und erklärte: Herriot kennt mich

zu genau, um zu. wissen, datz in Genua die Frag« der inter-
vat,analen Anleihe Nicki angeschnitten werden durfte- doch
keineswegs deshalb, weil i4 der Ansicht bin. wir möchten

Zu dieser Frage desinteressieren, sondern weil ich ge-
dachr habe datz ,n Anweienbert von Deutschland und Nutz¬
end diese Frage m,t denen veramckt würde, di« unter de«
Assnerten und ebcmaligen Neutralen und den ehemals
feindlichen Machten behandelt wurden. Ich habe michnchr

denn ,n der Revarationskommission ieb« ich die
Versuche, die Frag« der internationalen Anleihe von einer
neuen Rwoutierung der.Schulde» abhängig zu macken. W
halb babe ick als Regierungschef beute vormittag meine
Vernntwortllchkklt übernommen rmd der R«varat!«nskom-
Missmn mrtî terlü datz sie das nicht, annebmen könne.

Herr Ministervrössdent. datz sie in den Ifs
-herwärts vrotestieren. ^ nn es sich darum b̂ nLt üt
honeri"̂ ^ Forderung zu vermindern. Aber ich be-w Venammlungen. wie in Genua, die Doktrin
rJnü un t' ar  wurde . Herriot kriti-
ra^ ii7/ -n7 - erteilten Instruktionen. Die

Kriea' I^ ' oßbritanniens  wenn es in einen^i . st, die. bis z„m Ende zu «eben. Wenn
es auch nicht alle Schlackten gewinne, io richte es sich io ein.
dntz es die letztere Schlackt gewinne. Aber sei einmal der
Krieg beendet, so sticke es zu vergessen. Llood George habe
"stein gesagt wenn in Deutschland eine Regierung an die
Macht gelange, die di« Verletzung des Friedensvertrages
zum Ziele batte, dann werde Frankreich nicht allein sein
um dem Vertrag Respekt,u verschaffen.

Pariser Pressekommentare zur Rede Poincar.-s.
^ D. Paris . 3. Juni Die Kommentare der französischen
Presse zur Red« Poincarös enthalten wenig Bedeutsames

Der „Petit  P a r - si e n" siebt in ibr wie in der Rede
Lloyd Georges einen Beweis für die Entspannung der
interuat tonalen Lage , die durch die Einiguu«
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zwischen Deutschland und der RevarattonskommiMon einae-
Ireten sei. Trotzdem werde man nicht von beute auf morsen
den Anbruch einer neuen Zeit erwarten dürfen.

Das ..I o u r n a 1“  nennt die Rede PoincarSs ein
glänzendes Ersoff der auswärtigen Politik Frankier cts.

Die Rsvublraue Franeaife"  unterstreicht, datz
Poincartz selbst Deutschland gegenüber eine Politik des
Hasses und der Lewalt abgelebnt und den Wunsch ausge¬
sprochen babe. datz die Erfüllung des Vertrages eines Tages
wieder di« Versöhnung der beiden Völker gestatten möge.

Im ..Avenir"  wird es Leaätzt. datz der Minrster-
verästdent unter Betonung des Willens, an der Bündms-
volitik fettrubalten. England gegenüber den Anivruck Frank¬
reichs auf völlige Gleichberechtigung mit Entschiedenheit ver¬
irrten babe.

Weniger gut kommt Herr PoincarS in der Presse der
Opposition weg.

Die ..Oeuvre"  meint , aus den von PoincarS ver¬
lesenen Instruktionen für die französische Genua-Delesatron
gebe bervor. datz drese den Auftrag gehabt babe. stch der Dis¬
kussion fast aller Fragen zu widersetzen. von deren Lösung die
Rekonstruktion Europas tatsächlich abbänae. Trotzdem babe
Herr Boincard es fertiggebracht. dieses Dokument als euren
Beweis für den Willen Frankreichs aazuivrechen. an der
Wiederherstellung des Kontinents aktiv und obre Hiuter-
gedauken mitruarberten: das sei der einzig amüsante
Moment der im übrigen ein wenig langweiligen Sitzung ge¬
wesen. Die volitistde Bedeutung der Rede siebt das Blatt
darin., datz Poincasti trotz der vorgestrigen Drohung Lloyd
Georges, datz eine neue Extratour Frankreichs das Ende der
Entente bedeuten würde, eivensinai« anf seinem Schein be-
barre. Wenn Frankreich ob.re jeden Grund stets von neuem
au erkennen gebe, datz es sich rus einem Bruch mit England
nichts machen würde, dürfe man sich nicht wundern, wenn
England seinerseits eines Tages Ernst damit mache. 2»
gegenwärtigen Augenblick gebe es aber kaum eine gröbere
Erfahr für Frankreich.

Der ..Povulaire"  bemerkte , trotz der Schwere der
Sestern von Boincarö»efvrochenen Worte komme es auf dielaten an. Den Drohungen von der Parlame ntstribüne iei
wenige Stunden ruvor eine friedliche Verständigung mit
Deutschland vorausgeggnge» uud wenigstens bis znm Ende
dieses Iabres scheine die Lage konsolidiert. '

Die ..E r e Rouvelle"  ist der Ansicht. Boincarö babe
inemals zuvor so banal «esorockeil wce gestern. Es sei bobe
Leit, datz der Block der Linken dieser Politik der Phrase eine
Politik der Taten und vor allem eine vernünftige Politik in
der Frage des Wiederauibaus Kraakr-ichs und der Rekan-
struktron entgegensetze.

Bor Neuwahlen i« England.
Sr . Berlin, 2. Juni (Eis . Drahtbericht.) » ach einer

Drahtung der „Deutschen Tageszeitung" aus London rechnet
man für di« nächste Zeit in den politischen Klubs mit
Neuwahlen des Parlaments . Man prophezeit eine» «rohen
Sieg Lloyd Georges.

11 Pears und 30 konservative Abgeordnete erlassen
folgende Kundgebung: Es wird höchste Zeit, der englischen
öffentlichen Meinung das Heilmittel bekannt zu «eben,
das man braucht, um allem Übel ein Ende zu bereiten. Die
chaotische Lage in Irland , die konfuse Autzenpolitik, die
traurige industrielle Lage, die höbe Besteuerung der Still¬
stand im Handel, all dem könne unmittelbar gesteuert wer¬
den, wenn sich Eugland dem Konservatismus  voll¬
kommen verschriebe. Die „Deutsche All». Zeitung" bemerkt
dazu: Man ersieht aus dem Ausruf, wie erbittert die
Schlacht um Lloyd George geschlagen wird.

Die Lage iu Irland.
Hm. London, 2. Juni . Die ..Daily Rems" erbälk von

ihrem Sonderberichterstatter, ein Telegramm über eine
Schlacht , die sich gestern, Donnerstavabeud. in der Üm-
fchun« von Unwool« (Irland) Nv'fchen republikanischenruppen mtfc Ulsterpolizisten ereignete. 7 Automobillast¬
wagen mit britischen Soldaten haben Rewry in Eile ver¬
lassen. um sich aus die Kampsstätte zu begeben. Die Schlacht
dehnt sich über ein« Front von 1.6 Kilometer aus.

Die Unruhen in der Mandfchariei.
Hw. London 2. Juni . Aus Tientsin wird der ..Moruing

Post" gemeldet, datz die Unordnung in der Man¬
dschurei  von Tag ru Tag zuninmrt. und datz das ost-
chinesische Eisenbahnnetz fast vollkommen von den Anbängern
des Wu-Pei -Fu besetzt ist. Ein allgemeiner Vormarsch auf
Schan-Hai-Kuan sei im Gange. Mit Zustimmung der
Gouverneure zahlreicher Provinzen ist das alte Parlament
einberufen worden. — Ferner besäst ein Telearamm vom
31. Mai . datz der Präsident Hfu-Sbib zugebe. datz sein Rück¬
tritt NMtw endig sei. um China ru beruhigen. Der Präsident
verpflichte stch aüo . sein Amt niederrulesen. sobald genaue
Verfügungen getroffen werden könnte«.

Der polnische Terror in Oberschlesien.
Sr . Berlm , 3. Juni . (Erg. Drahtbericht.) Über

die entsetzliche Lage der Deutschen in den unter dem
polnischen Terror stehenden polnischen Gebieten Ober-
schlefiens meldet ernBerichterstatter dem ,Loka1anzeiger"
folgende Einzelheiten : Die Terrorakte gegen die Deut¬
schen in Polnisch-Oberschlefienwerden in einer Weise
fortgesetzt, daß man nur noch von Anarchie sprechen
kann. Die polnischen Banden gehören dem sogenannten
„Polnischen Grenzschutz" an. der durchweg aus Insur¬
genten besteht. Die Burschen find mit Gummiknüppeln,
Gewehren und Handgranaten bewaffnet. In Be u t h e n
fitch bereits über 6000 Flüchtlinge bei dem Über-
nahmekommisfar angemeldet worden, in Gleiwitz
1000, in Hindenburg 500. Daß sich die Lage weiter ver¬
schärft. zeigt sich cot den Öbetgrtffcn. In Friedens¬
hüt t«  haben sich die Polen sogar an wehrlosen
Frauen vergriffen. Ans der Hütte find alle deutsch-
gesinnten Beamten uwfc Arbeiter »ertrieben. Die
Wohnung des Direktors Gasch wurde volsitändig cms-
geplündert. Eine Frau tmttfce derartig blutig ge¬
schlagen, daß sie ins Hüttenlazarett geschafft werden
mußte. Aus Hohenlinde  werden Handgrmrateu-
erplofionen gemeldet. In Eharley  wurden Direktor
Wieder, zwei Kriminalbeamte und zwei Ingenieure
schwer mißhandelt. In Paulsdorf  bei Hindenburg
kam es ebenfalls zu einer Schießerei. Das dem R y b-
niker Kreise  wird gemeldet, daß die PoHA flüch¬
tete und der Polizeidienst von französischen Truppen
versehen nrirb, die in starken Patrouillen die Stadt
durchziehen und die Zugänge der Stadt mit Maschinen¬
gewehren besetzt halten. In eiuer anderen Stadt
wurde ein deutscher Zug' mit Handgrauate« demoliert.
Di« polnische Mehrheit der Rödel-Grube hat beschlos¬
sen, alle deutschen Arbeiter zo entlassen und ausweisen
zu lasten. Der Zustrom von RpHnfter Flüchtlingen
dauert fortgesetzt an.

W. T.-B. Kattowltz, 2. Jmn . Die Vertreter der
deutschen und polnischen Presse und der Gewerkschaften
Oberschtefiens nahmen heute zu den Ereignissen im In¬
dustriegebiet Stellung und beschlossen einmütig, für die
Bekämpfung und Ausschaltung  jedes natio¬
nale«, politischen und religiösen Terrors sowie für die
strengste Unterdrückungdes Bandenwesens zu wirken.
Gleichzeitig erhöhen sie di« Forderung, daß die im Zu¬
sammenhänge mit dem BelagerrmgSMstmlde von der
Interalliierten Kontrollkommistion verhängte Zensur
aufgehoben wird, da diese die Presse in ihrer ArbÄt für
die Beruhigung und Aufklärung des Volkes stark be-
hindere.

W . T.-B. Kattowitz, 3. Juni . Der oberste
Dolksrat für Oberschlefie«  erläßt an die
oberfchlefifche Bevölkerung folgenden Aufruf:  Wir
erfahren, daß in verschiedenenindustriellen Betrieben
die Beamten mißhandelt und vertriebe« werden. Eine
solche Handlung ist in höchstem Grade unvernünftig.
Ohne Beamten kann kein Betrieb arbeiten. Wenn die
Beamten vertrieben werden, so droht den Betriebe«
die Gefcchr der Stillegung . Achtet die Überzeugung
««derer und vergetzt nicht, daß wir in Zukunft iu
Betracht ziehen müssen, daß für uns «nd andere Stow¬
ten Wohlstand erforderlich ist.

Überfall- und Plünderungen.
W. T.-B. Pletz. 3 Juni . Auf Sckloh Pilgramdorf im

Kreife Pletz. Vesten Besitzer de: Borsttzenve des deutick-
rbericklesifchen Bollsbundes rum Schutz der Miuderbeiten
Karl Frbr . v. R e i tze n ft e i n ist, ist in der vergangenen
Rächt ein Überfall  verübt morden. Am 1 Ubr früb
wurde das eiierue Tor des Schlostes von Banditen, die mit
Gewebren und Revolvern bewaffnet waren, eingefcklaaen.
Di« Banditen stürmten dann in das Scklotz wo sie dre
Reffen des Besitzers. Studenten, verprügelten. Der Bruder
des Besitzers. Oberst r. D v. Rntzensiein, der sich den Ban¬
diten seaenüberftellte. wurde schwer mitzbaudelt. so datz er

blutüberströmt ru Baden stürzte und den Verlust eines Auges
zu beklagen bat. Als der Oberst am Boden lag. zog die
Bande ab. obne etwas zu rauben. ... .

W. T.-B. Sabrau . 3 Juni . Pastor Sonderey  ist m
seiner Wobnung überfallen und ausgeplündert  worden:
er mutzte flüchten. __ _ ___ _ __

Die Frage der deutsche« Miuderheite» in Polen vor
dem Bölkerbnndsrat.

W . T.-B. Warschau, 3. Juni . In der am 15. Sep¬
tember in Genf stattfindenden Sitzung des Völker-
bundsrates  wird u. a. die Frage der deutschen
Minderheiten in Polen  besprochen werden.

Bildung einer Arbeiterpartei in Italien?
v . Lörrach, 2.  Juni . (Eig. Drahtbericht.) Die An¬

näherungsversuche zwischen dem linken Flügel der italieni¬
schen Katholischen Bolksvartet  uud dem rechten
Flügel der italienischen . Sozialisten  find nach der
Beendigung der Konferenz von Genua wieder ausgenommen
worden. Ein entschiedener Schritt vorwärts unterblieb bis
jetzt, weil sich die Reformisten nicht stark genug fühlten, die
gröbere Hälfte ihrer Partrigenosten an fick ru ziehen. Run
aber regt sich innerhalb dieser Kreise die Kraft und die Re¬
formisten und Gewerckschaftsbündler find nach den Angaben
der bürgerlichen Blätter intensiv bemüht, eine Arbeiter¬
partei zu errichten, die ungefähr der deutfcheu Mehrheits-
stzialdemokratre entspricht, » ährend die von Berati uns
Bartmio gfüdrten Maximalsten das Programm der unab¬
hängige» sozialdemokratische» Partei Deutschlands ruge-
rmesen erhielten. Käme eine solche italienische Arbeiter¬
partei zustande, so besinnt für dies auch eine gänzlich
neue Blockbildung;  an ihr hätten antzer den Rechts¬
und Reformsczialisten, die Kacholrken, Republikaner und
Ritianer mitzuwirke».

Ein solcher Block bildet einen gesunden Gegen¬
satz zu den Rechtsparteien.  Er ermöglicht die
Unterdrückung des politischen Dandenweseus und die rasche
Wiederherstellung des Friedens im Inneren.

Die Feier des Memorialday in Amerika.
W.T.-B. New York. 31. Mai. (Drabtbericht. Havas.1

Der Memorialday wurde gestern in allen Staaten der Union
festlich begangen. 10 006 Veteranen aus den letzten drei
Kriegen waren in New Pork zu einer Parade  versammelt,
die vor dem von Payne Wbitney gestifteten und gestern zur
Einweihung gelangten Denkmal für di « Kriegs¬
opfer  abgenommen wurde. Präsident H a r d i n g wies
gestern selbst im Weitzen Haufe auf die anlätzlich des Memo-
rialdcry auf dem Eiffelturm am Tage des Eintritts Amerikas
in den Krieg sebitzte amerikanische Flagge, die von Fach
nach Washington verbracht worden war. und «ms die Be¬
geisterung bi», die in Frankreich herrschte, als Amerika stch
den Allirerten angestblosten babe.

Wieshsverrer Nachrichten.
Stadtvero rdiretenfiPung vom 3. Juni 1922.
Dar Eintritt in die Tagesordnung der gestrigen Stadt-

«rordnetensitzun« teülite Bürgermester Travers  unter
Berusnabm« am eure i« der „Frankfurter Zeistmg" er¬
schienene Stotiz. wonach d« Leiter der hiesigen Kurverwal¬
tung Hermann Rauch hei der diesigen Staatsanwaltschaft
angeklast worden f« , sich unberechtigterweise den Titel eines
Sotrats »ugelast zu hsben. mit, daß der MaMtra -t diesbe¬
züglich ErLmdtgungeme-ingezosen habe: es fei ihm von einer
anrtttchau Steve die Antwort zuteil geworden, der Hofrats-
tstel fei Herrn Rauch üm Namen des Fürsten Echwarzburg-
RudoMadt feSnerzett verlieben, unter der Dorausfetzun-g.
datz rhm die zusiLndoge vreutzlfche Stell« die Erlaubnis da.«
rvtoiile. Auf diesbezügliche Erkundigunsen ist die Antuwm
emsegcrnWn, datz die Erlaubnis zum Tragen des Titels er¬
teilt worden ist Rach diesen FeUtellunovn sei die Sach«
für den Magistrat erledigt und es blech« nun' noch der
Ausgang der gerichtlichen EMcheidrm« absuwarten.

Die firnff umwoivntlichen Punkt« der Tagesordnung, Mit-
teÄun» über die Genebmiguna der Ordnung, betreffend
Befteuerunz » es Herbergs Vertrags,  Erhöhungder Beirräae für die Stratzenreinigung.  sowie der
Bertväge nach dem gememen Wert,  die Erhebung eines Zu¬schlags zu den EdnLettspreAen für die Reinigung der
Erukkaftenhebälter  und Bediemrns der Slpiffoiers,
der Anckrm eü» s Grundstücks  in der Ge-markun« Bieb¬
rich und der Aerkauf einer kleinen stadWchen, Feldwegfläche
an der Mosbacher Stratze, sowie der noch eingLgangene An-
t-rag pa  Pensionierung des Herrn Jvhannes Weber  von'
der kom-fmannAchen HandeLsßchule vom 1. Oktober d. I . mit

Stsirtstheater.
(Kl et « es Haus)

„Scamvolo", Komödie m 3 Akten von Dario Ricc » -
d «m i.

Scamvolo ist d« wieder anferftcmdene Naive, das fütze.
Lirchvfetffarfche Gefchöpfchen tz I» „Grille", das früher im
ersten Wt mit blotzen Fützeu kam. beute mit bloss« Knien
auftritt , «ans uirwahrfcheinLich höbe Potenzen am Gutherzig¬
keit und LchlagferriakM «ntwiLelt und ihr Wies, gutes
Herzchen vor unserem Augen recht sichtbar edel und unent¬
wegt funktiionieeren lätzt. Das dvamaiHcheG-rnnLmotiv ist
die Ritb-rtzeitigtei-t. die den Zuhörer mÄ einer solchen llner-
lnttlichikeiit beWrnrt. datz auch arglos Eenietzeud« Sbersättigt
werden, und den kubikmeteirweik gebotenen GetühLsbrei a»
Ente unuor>d«ulrch finden. Ja . man geht mit dicher KeLnan
Scamvolo e« e kurz« Strecke will« nett: wicht w«il sie
menschlich Srgrewendes bietet, sondern « emor Art gerShr-
ter Wiederßeheusereade nrit einem Typus, der «Äst die
Bühne und die BeSetristÄ bevölkerte Doch verlast man
bald die Gefolgschaft, weil man das sich anbietside Gemüt
als Technik und ine sickernde Träne als Reaustt blotzsestellt
siebt. Das bogriff auch der Berfafsier. der als EWkichüdisimg
ettieu auf grpflesren Geäellfchaftstcm und piSante Nuance
gestelltem Akt evnfügt«. So entstand ein fMsames Gemüch.
an dem sich imdeffen viele zn tetlnahmsooller Wut entzün-
deten. denn am SchlUtz eüfchütterton laxrte Bravorufe das
Haus. Sie mögen in der Hauptsache Hertha Gemsmer
(Ecanrpolo) gegolten haben, die sich nacht ohne Errols be-
mW te. a»r trefe-res Leben der Seele «kcwlben zn mach«». Ei«
guter Echauwieler kann einem schlechtem SÜick unerwartete
Bedeutun« geben. So schüpferM ist Hertha Gensmer noch
nicht: neben Ergreifendem aus eigener Bruift steht Konvsn-
trmrelles: aber hier und da sieht es so aus. als ob sie dies
Kunststück nrit Hilfe aufgeisvvicherter, künIstlerÄcker Energien
einmal leisten würde. Sw kmnte immvrhm die über all«
Grenzen «eauollene verwünschte EentimentwriW der Rolle
durch einen stärkeren E '.nsthlag rindhaiter SvrSdi,giert und
reizvoller Härte, neutralisieren: das würde Saccharin
rmmerhin in Zucker verwandeln. Auch Willy Busch ho ff
>Scamvolos Freund) ift noch, ;u sehr Theatergewäch»:
er spricht Ironisches furchtbar ironisch anstatt trvckew-Lber-
legen: seelrsch-nervische Refflere brm«t er stMwgen augen-
zwmkerud. um emen Hauch zu deutlich: chm fehlt d« uatuV-
bäfte Unseswungenheil, mindestens st sie von GeavMtherk
überstrüppt. (Wir batten einmal emen KuMer von der
naiven, daher überwältigemdm Muckt emer Eiche. Eoerth.)
Er hat EÄm für das Berfallone, une früher anerbaunt. und
sollte aus Ehrfurcht »sr der eigenen Degabang. die Nuance

Mit PaukeMÄlsg aAetsich oetbonneu. Den Gchekffchaftsakt
bestrittvn erfolgreich Marie Dovvelbauer und Gustav
Schwab.  Aber balzt eim Mensch, zumal ein Vtrtwcise. auf
dvm Leinet amouröjer Technik, wie ein Auerhahn? Ist
Nicht ein lwsises SebändiGtsein echter und — wirksamer?
Helga Nielsen  war eun« Schlmnv« von «oturalfstKcher
EchthM und im Zorn der DevaMhicheien von einer sehr
bumorhasten faule« MurstngkM. — Das Stück Komödie zu
■netttten. kiest ttr.n Anlatz vor: aber es hat hier und da
Lomödivnhatien Enchchlag, besonders im zwestem Mt . Der
Svleweiier Dr. Luxbaum  bat mit UnteMitzun« Lothar
Scheichs und den «egebsnen Kräften das Mögliche se-
keistet. _ a.

Ärmst tmt»Leven.
* Die Unsicherheita»k dem « mlsimarkt. Wie sich di«

uMcheven voliEckun und wirchchafrlichen Verbäktniffe auf
hm  KurstmarLt ausrorrken. das beüwndcLt Sebeenrat Max
I . Frieds ander  tu emem Aufsatz bes  demnächst er-
scheünendein.Jahrbuchs Mr Kunstsammler", von dem schon
jetzt ei« Teil im dem von Adolf Dowath herausgegckvnen
,Kumstwom-üer«ch' abgedruckt wird. Durch die neue Lage
werden auch ueue Wege und Methoden des Kunftbandels
wotwendiv: aber bis diese eingchchlasen sind, herrscht Un¬
lust. VeuwirruiW. mancherovts.nervöse WasbaNsckvit und
nameutÄck in Deutschland Unstcherbeit über den Wert der
KuEachen . ^Dir sind so lange abgchchieden gewcfen von
de» ftrienwdSomatat Markt", schreibt Friedkänder, ..«ine
enge und rvgelmätzise Fühlung mit don Londoner und
Pariser Dorgämson konnte noch nicht wieder hergestellt wer-
oen. Weit verbreitet bei uns ist der Wahn von einer all¬
gemeinen und andauernden Wertsteigerung. Die Errtwer-
tuna des .deutschen Geldes, die in e-iE gewaltitzon Steiise-
rums der Zahlen zum Ausdruck kommt, hat bissen Irrtum
herpovgcwuifsn- Hat man sich Var gemacht, datz die Preis-
erbohün« nmchts als Schein und nur «vme Folge der Valuta-
verschiehung Hi. fo besinnt man in „Gold zu taxierem und
umzurechnen. Der deutsche Sammler sagt sich: diefrr
.Srchem " hat mich vor dem Krieg 3000M. gekostet, st also
heute mindestens 80 000 M. wert. In dem ..mirdestens"
spricht sich der Aberglaube von einem allqememein und ab-
ioluten Steisen der Preis« aus. Aber, auch obsvfehen da¬
von. st die Rechnung faffch. Wer bat denn 1912 Interesse
am dem .Lherchem" gerergt und dadurch den Preis bcsttimmt?
Wesentlich doch deutsche Händler und deutsche Sammler. Da
nun die Kapitalien der deutschen Händler und die Vermögen
deutscher Saimi«ler nicht m GM» angelegt waren, fehlt es
jetzt an Geld und dementwrechend an Nachfrage, nammrt-
Kch auch für diejeuisem Din« , die früher »orsussweise von

der deutschen Lwdhahevei gebucht wurde«." So macht sich
der stark herabgchetzte Mktbewerb deutscher Sammler, der
vor dem Krieg sihr bedevtemd war, auf dem internationalen
Kunsstmarkt bemerkbar. Die valutaftarken Länder, von denen
das Heil kommen soll, haben ihre besonderem Sorgen, di«
der Karrfnetgun« ebentz« stark «ntqeoenwirken wie die ver¬
minderte Kaufkraft m den vakutafchwachen Ländern. Der
Amerchrner st « siaunt über die Kauisier des Deuischen.
der ..vor der Mark fkieht" : die Deutschen wieder wundern
fick über die Zurückhaltuu« der Amerikam-er, bei denen
segemwärtia eine cmsgcs.vrochen« Unsttft zum Kauf von
KmMgegemsicindenherrscht. Bor allem st es für uns wich¬
tig, den im Ausland herrschenden Geschmack zu beobachten.'
d« von dem unterem verschieden st . In Amerika st i B.
awrtWwfb * «me ««steigerte Nachfrage nach .primitiven"
Gemälden, besonders nach Werken des italienischen
Tvecento. während die bei uns ge»Ä««re Borliebe für
holländGche Maker« zurücktriit. und so st aus dem itakiowi.
ich» mcd <*amm  Privaihekitz -ine erstaunliche Menge
sicvbetoÄ euckcher . nmnentstch sieneWher Bilder, anf den
M«M SSAMgr.

lkreine Lhronik.
, Themier uud Literatur . „Der politische Kanme-

sretzer des KomödiendichtersHolberg  wurde in
neuer übertraMng und Bearbeitung von Heinrich Go «bei
AN, StÄittbeater in Hildesbeim  mit durchschlagendem
Dvtvlg gekvielt. Es war zualeich eme Jubilüumsauf-
fubrun «. denn genau vor 200 Jahren . 1722. wurde mit
dem in Deutschland svrickwörtlick gewordenen Kainmesie'tz«
dc« dänische Schaubühne eröffnet. Die Komödien Holberus
wurden auch bald aut den deutschen Bühnen heimisch und
rinzabligemal gegeben. Unter der feinsiunisen Regie des
Direktors B ü l l e r bewäbrte der Kannegietzer seine alt«
uirvemwüstlMe Kraft. Büller selbst, in Beherrschungder
komMchen Mistel durchaus seines Vaters Earl WMam
Büller würdig, gab die Hauptfigur, den ehrbaren Kan-ue-
gietzer im jemer überspannten politischen Narrheit . Manches
wirkte überraschend aktuell. Den Bübnenoertrteb für die
neue Halberg-Ausaabe Eoebels hat Oesterheildu. Eo. über¬
nommen. sie erscheint im Verla« von S. Säsiel (LeipzU),

Wisienscheft und Technik. Zu ernenr internatio¬
nalen Bund f « r Etbrk  wird ein Aufruf «vtallen
der unterzeichnetst van A. Ekuston-Brock (London). F . W
Hirst (Loiidon). Friedervck Kanngietzer (BramchelsV Gr«?
Karl v. Klrnck>wstreem (München). Freiherr Fritz Koenia
von und zu Wartbausen (Slblotz Sommcrshausen), Artur
Korn (Ebarlottonburg) Bbikipp Losch (Berlin -Sieoktzt.
Sir Theodore Morrion (Rewcaftle-on-Tyne) . Edward
Nistzet (CÄllercosts). W. I . Noble (Rewcastle-on-Tyne)
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einem jährlichen NuLsgäbaÄ van 39 900 M .. wurden ohne
wesentliche DÄatte semäß den AuÄckarsibevlckten a.nae-
lAmrmen.

JnrwMen wirr eine Anjras « von nnrf Stadtveroro.
neben an den MaMrai ein-seganscn . die den MasMvm um
Austunit ersucht, welche Schritte er unternommen haive. um
dem Ersuchen des Gewerkscha-ftsbundes . betr . Sen-
stellun « von geeisneten Jnd errijjern.  ru ent¬
sprachen. Nachdem der Stadtv . Rumps (Dem .) den A.n-
trag denründete und auch auj die Vorgeschichte erngegwnsen
war . erwiderte StadWmmerer Schulte,  das das h«enge
statistische Amt immer ihre statischen Z-ifsern nach Derlm
schrclen werde , wo sie nach einem bestimmten Schlüssel be¬
arbeitet wurden . Die neueste Äus«abe dieser amtlichen Ar¬
beit zeige nun . das Wiesbaden die teuerste Stadt
des Deutschen Reicks  ist . Der Redner meinte rm
Anschluß an diese Seststellung. daß . nachdem das statistische
Reicksamt dies« Tatsache festgestellt. es keinen Zweck mehr
habe , noch eigene städtische JnderMern ansLustellen. wozu
erst wieder Verhandlungen mit anderen Städten notwendig
wären , um einen geeignetem und gemeinsamen Schlüssel für
die Aufstellung dieser JndexzNern feitznstellen. Wie not¬
wendig dies ist. beweist die Tatsache, daß die Fnderziffern
von Lalrver und dem statistischen Amt . die verschiedene
Schlüssel zur Aufstellung anwenden , auch bedeutend awseiir-
andergehen . Bor zwei Jahren sei auf Grund dieser zwei
Gutachten rum dem einen festgestellt worden . Laß Wiesbaden
in begug auf die Teuerung an 7. Stelle stehe, während der
andere zur gleichen Zeit Wiesbaden an die 23. Stell « von
40 Städten stellte.' Nachdem noch die Herren L res er (So ».).
Weber (Volksp .) und Rumpf (Dem .) gesprochen
batten , wurde gemäß eines Vorschlags des Stadtverord-
netenoorstehers Geh. Justizrat Dr . Alberti  beschlossen,
das die Antragsteller sich einmal auf Einladung des Masi-
strais bei der betreffenden Stelle über die statistNchen Ar¬
beiten informieren möchten. Wenn dies geschehen sei. könn¬
ten entwrechende Anträge ja immer noch gestellt werden.
Damit war die Tagesordnung erschöpft und das Haus ver¬
tagte sich kur, vor 5 Uhr.

— Somrtagsfahrknrten . Im Bezirk der EifenbabnÄtvek-
won Mainz werden künftig Sonntagskartem Samstass und
am Tage vor den zugelaffenen Festtagen bereits von 12 Uhr
mittags ab ausgezeben . Sie gelten nur für Personenrüge
und mitfcin am Ausgabetag nur zur Hinfahrt benutzt wer¬
den. Eilte Rachlömng für die Weiterfahrt über die Ziel-
statwn der Sonntagskarten hinaus und ferner zum Übergang
ans der 4. in die 3. Klaffe ist nicht gestattet . Dagegen ist
«me einmalige Fahrtunterbrechung auf der Hin - und Rück¬
reise zugelassen. Liegen mehrere Sonn - und Festtage un¬
mittelbar hintereinamder . so sind die Sonntagskartem bis
zum letzten Sonn - und Festtag zur Rückfahrt gültig.

— Briefkastenleerung. Das Postamt 1 teilt mit : Wesen
FruhsLsgung des Zuges v 282 Emmerlch -Koln -Niederlahn-
steln-Franksurt a. M. ckb Wiesbaden 10.12 bisher 10.47 wer¬
ben,vom 1. Juni ab die Briefkasten im Stadtbezirk bei der
vorletzten Leerung (zwischen6 und 7 Mir abends) 10 Minu-
ten und bei der letzten Leerung (zwischen8 und 8 Uhr
abends ) 20 Minuten früher als bisher geleert . Die Zeit¬
angaben des Leerungsanseigers werden alsbald berichtigtwerden.
* T -Mittelschule an der Stiftftrahe. Dienstag, den 8. Juni,

absnos 8 Uhr. fmdet in der Schule an der Stiststvahe «ine
wlternvermmmlungstatt. In derselben wird die AaMtelluna
der KandiSatenl-lste vorgenommen und der Wahlvorstaudgewählt.

— Für die Erhalt »« , der «assa« iichen Simuktanschule.
Die zum Arboitsbezrrk Wiesbaden zufwmmenseschloffensn
neun Kreis« der Provinz Heffen-Naffau der Deutschnatio¬
nalen Bolkspartei haben -n ihrer am 31. Mai 1922 in Lrm-
burg abgehaltenen Dertreterverstimmluna einstimmig - be¬
schlossen. die Fraktion der Partei zu bitten , im allsemein -rn
an der konfessionellen Volksschule festzuhalten , aber dahin
zu wirken, daß die m Nassau seit mehr als IM Jahren be-
stehsnde und aufs beste bewährte christliche Volksschule
(Raffauische Simultanf -chule) erhalten bleibe , damit alle
Kinder einem auf christlicher Grundlage aufgebcmten Schul¬
unterricht erhalten können, und damit die Einführung der
nacht christlichen GemeinichLftsschule in ganz Nassau vermie¬
den wird.

— Für die Ausrechterhaltung der LanddSrgermeistereien.
Die zum Arbeitsbezirk Wiesbaden zusammeng^ chloffenen
neun Kreise der Provinz Hessen-Nassau der Deuischnwtio-
nalen Vollspartei haben in ihrer am 31.. Mat 1922 in Lim¬
burg gehaltenen Vertreteroersammlung einstimmis be¬
schlossen. die Fraktion der Partei zu bitten , sich im preußi¬
schen Landtag und rm Staatsrat dafür elnzufetzen, daß in
der neuen Landgememdeordnring die in Nassau seit über 100
3 «äw«rt bestehenden und bewährten Landbürgermeifterreien
«mrecht erhalten bleiben . Wir bitten , dahin zu wirken.
o*Bim  dem Gesetz auf die Provinz Hessen-Naffau dieselbe
Rücksicht genommen wird , wie auf die Provinz Hannover.

— Eine T««wtg der Kriegsopfer . Die Vertreter der
Landesverbände He sfen - Na sf a u. FreNaatHessen.
Rhernpfalz und Saargebiet des .Lentralverbastds deutscher
Kriegsbes-chaoigter und Krieg«rhinterbliebener " (Sitz Ber-
lm ) waren rn Frankstrrt a. M . zu einer Tagung vei,sammelt.
Ms Vertreter des Sauptvorstandes nahm der Geschäfts¬
führer des Betbands Herr Butterürodt (Berlin ) an der
Tagung teil . Der größte Teil der Tagung wurde ausgefüllt
wrt der Beratung mnerorganifatorifcher Fragen . Die Vsr-
weter stimmten der Bildung eines Gaues Witer Zusammen-
Mung der obengenannten Landesverbände zu. Der Gau
nagt den Namen ..Süd -West", und wurde wm Vorsitzenden
Herr Stadtsekretär Friedrich Scherer in Dffenbach a . M.
»ewählt . Der Sitz des Gaues ist Frankfurt a . M . und be¬
endet sich das Gausekretariat Frankfurt a . M .. Kevler-

23. 3. Zum Eausebretär wurde d«r bishsvise Lamldes-
fAretär H. Hecker (Frankfurt a. M .) gewählt . In einer
Entschlreßung zu den soziakvol-Mchen Fragen der Krieas-
®Wer wird dem Hauvivar,stand das Vertrauen für feine bis-
hertse Tätigkeit crusgesvroch« '. und ebne Abschaffung der
M 63 nnd 64 desRDG . verlangt . Der Hauptvorstand wird
besonders aufgefordert , allen Bestrebungen auf Abbau einer
besonderen KriegsbeschädiatenveNorsung und -süriorge den
lckarfften Widerstand entge-ĝ Wufetzen.

« »rberkchte «der « unfr , » orträge an » Bern »« « » .
- StiUltsthCLler. Sr »tzes H<u>e. S-imtag, den i  Jom , bei «ttlfzeh. Ab.:

^Lsyenarin". Ans. 6 Uhr . M-ut-g. den 5., bei aofgeh. Sifi. : ,.D«r
Kilaba“. Ans. 7 Uhr. Dienst««, dzn S., Ab. B: „Rigoletts". „Gilda":
3i«ne (Eben als East. Auf. 7 uhr . Mittwoch, den 7., bei aafgeh. Ab.,
einmaliges Gastspiel des Herrn Franz von der Großen Oper in Paris:
»Eamson und Dalila". „Samson": Herr Franz als East. Ans. 7 Uhr.
Donnerstag, den 8.. Ab. Id: „Carmen". Auf. 7 Uhr. Freitag, den g.,
»b. 6 : „Rosmcrsholm". Ans. 7 Uhr. Samstag, den 1«., Ab. 8:
Othello" (Oper). Ans. 7 Uhr. Sonntag, den 11., Ab. A : „Aida". Ans.
' Uhr. Montag, den 12., Ab. 6 , zum Borteil der hiefigen Theater-
penfionsanst-ilt, 1. Benefiz 1922: „Der Barbier von Sevilla". „Rosine":
Irene Eden als East. Ans. 7 Uhr. — Kleines Hau». Sonntag, den
4 Juni , bei »usgeh. Ab.: „Scampolo". Ans. 7>̂ .LHr. Montag, den 5 ,
Ltammrcihe2: „Scampolo". Ans. ly.  Uhr . Dienstag, den S.. bei auf-
M). Stammkarten: „Fuhrmann tzenschel". (Ein Kartenverkauf findet nicht
n»tt.) Ans. 7 Uhr. Mittwoch, den 7., Stammreihe 8: „Patasch und Perl¬
mutter". Ans. 7 Uhr. Donnerstag, den 8., Stammreihe S: „Dar k-usch-
Lebemann". Ans. 7 Uhr. Freitag, den 9., Stammreihe 5: „Der Mikado".
^uf. 7 Uhr. Samstag, dem 19., bei aufgeh. Stammkarten: „Scampolo".
«nf. 7u  Uhr . Sonntag, den 11., bei ausgeh. Stammkarten: „Scampolo".
»uf. T>A Uhr.

* Waiiqer Stadtthenter. Montag, den 8. Jont : „Die TanzgriiDl".
-birnstag, den I.: „Undine ". Mittwoch, den 7.: „Emilia Srlotti ".

Dcnnerstag, den 8.: „Der kensche Lebemann". Freitag, den S.: „Samsan
und Dalila". Samstag, den 1«.: ,J5ie T- nzgräftn". Sonntag, de- 11.,
nachm. 3 Uhr: „Undine". Abends ly  Uhr : „Madame Butterfly".

* Kurhans. Am Pstngstsonntag findet von 11 sh bi- 12sh Uhr im
reservierten Kurgarten Promenadekonzert des städtischen Knrvrchesters
unter Konzertmeister Kl--m-nns Leitung statt. Für Abonnenten ist de:
Zutritt frei. — Zn dem Morgenkvnzert der Eängervereiuigimg Biebrich,
das für Pfingstmontag, vormittags 11 Uhr, im großen Kurhanssaal an-
gesetzt ist, wirken folgend« Vereine mit: Männergesangverein„S-ngerlust",
Männergesangverri» 1811, M-nnerquartett „Lorelei" und Mannergesang¬
verein „Rheingold". — Das für Pfingstmontag im reservierten Kurgarten
vorgesehenePromenadekonzert des städtischen Kurorchesters leitet der
Kammermusiker Otto Riesch. — Zn dem Abandkcnzertdes Kurorchesters
am Pfingstmontag wirkt KonzertmeisterWilli Kl-em-nn als Solist mit,
Md zwar wird er „Heire Kat!" für Violine van I . Hubay zum Vorträge
bringe«. — Rach oielen Bemübungen ist es der Kurverwaltung gelungen,
eine der besten ruffischen Tänzerinnen: die Prima-Ballerina »gm ehemaligen
Kaiferl. Maria-Theater Petersburg, Elena Smirnowa. zu gewinnen. Die
Künstlerin wird auf ihrer Tournee von dem Ballettmeister Boris Romanoff
und dem ColotäirzerA- atol Obnchoff, beide von dem gleichen ehemaligen
Kaiser!. Institut, begleitet. Das Programm nennt: Walzer, Mazurka,
Prvlude, Valse brillante, Zigenner, Trauerwalzer, Krieger, Pas de
rtiban , Arlekinade, Ungarische Tänze, Die alte Polka, OrientalischerTanz
Md Rrcsstsche Groteske. — Ernst Pröckl, der am 2. Pfingsüage im kleinen
Saale des Kurhauses einen lustigen Abend gibt, wird hier ein sehr zug-
krästiges Programm bringen, bei dem Freunde eines gesunden Humors
voll auf ihre RechMng kommen dürsten. — Der nächste Tanz-Tee im Knr-
hcuse ist für Dienstag, den 6. Juni , der nächste Gesellschaftsabend mit
BorfützlMg moderner Tänze für Donnerstag, den 8. Juni , vorgesehen.

A» s Sem Bereinsleben-
* Der .Meichsbund der Kriegsbeschädigten und

Hin berblie denen" (Ortsgruppe Wiesbaden) »« anst- ltet am Diens¬
tag, den 8. Juni , abends Ahr, im Saalbau „Germania" (Hekenenstratze)
eine BersammlWg.

" Der „Quartettverein"  veranstaltet am Pfingstmontag einen
Familienaussluz nach Sonnenberg zu Mitglied Köhler (Kaisersaay.
Näheres wird im Anzeigenteil bckanntgegebeu.

* Der Arbeiter-Radfahrcrbund „Solidarität ", Gau 18, 3. Be¬
zirk, Ortsgruppe Wiesbaden, begeht am 8. Ami (Pfingstmontag) in sämt¬
lichen Räumen der Restauration Klosternenhlefein 20jähiiges Stiftungs¬
fest. Rachmittags 2 Uhr findet auf dem Boseplatz Massen« !gen. an¬
schließend daran ei» Festzog statt. Auf der Klostermühl« wird großes
Garienkonzert, Konst- und Reigenfahren, Tanz, Prekskegeln usw. abge¬
halten. Heute Samstagabend 8 Uhr wird aus dem Hose der Lahnstraßeu-
schule nochmals Übung des Massenveigen^ gehalten.

vvrtvv üsw IllptsriLl llersvs . wodurch Realisationen er¬
folgten, so daß der Kursstand nicht ganz aufrecht erhalten
wurde . Von Auslandsrenten waren österreichische , türki¬
sche und rumänische fest und mäßig höher . Ungarische
schwankten . Die Devisenpreise holten die am Vormittag
eingetretene Abschwächung wieder ein und bewegten sich
über der New Yorker Parität . Auch die zu Einheitskursen
gehandelten Industriepapiere setzten ihre Kurserholungenfort.

Frankfurter Börse .-
Kurse vom 2. Juni 1922.

Inv«Stadtanleihea and
Obligationen.

<V>Wieab. Stadtanl. r . 1300
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Sport.
* Fußball. Das Spiel der 2. Mannschaft des F.-B. Germania gegen

Geisenheim fällt aus. Die 3. und die 1. Zugendmann schaft spielen rm
1. Feiertag in Heftrich, die 4. MMnschrft in Gonsenheim. Am 2. Feier¬
tag fahrt die 4. Mannschaft nach Erbach. — S.-E. Naou 29 1. und 2. Mann¬
schaft weilt an beiden Psingftfeieitagen auswärts . Am 1. Fei« t-g spielt
1. und 2. Mannschaft in Wörrstadt gegen den dortige, Bezirksmeister Ver¬
ein für RaseaspieleL und l Mannschaft. Am 2. Feiertag in Kreuznach
gegen die Ligareferoe und 3. Mannschaft des Fvtzball-Eportverein Äteiij«
nach 07. Abfahrt für beide Mannschaftenam 4. 6. vormittags 11-20 Uhr.
2. Jugendmannschaft trägt am 4. 6. ein noch aussteheudes Verbandsspiel
gegen Spv. Brcrstadt aus. Abfahrt 9 Uhr vor« . Eike Wilhelm- Md
Friedrichstr-ße. Spielbegim, 19.» Uhr. 3. Jngendnurnufchastspielt am
4. 6 . gegen 1. Zugeudmamrschaftvon Spv. Mederwallus. Spielbegnm
4 Uhr . Schülermannfchast— Schüler von Niederwalluf. Spielbeginn
3 Uhr am 4. 6 . , '

* Der Xuntgau „ESd-Rassau" führt über Pfingsten «in» zweitägige
Turnsahrt nach St . Soarshanse» aus. Dl- Udernachtun, erfolgt zum Teil
t» Et. Ggarschause», zu« Seit  in da» sadiagesben Ortschaften. Am
Pfingstmontag findet auf de» ideal angelegten Turnplatz aus der Lorelei
von 13 Uhr ab et« Geräte-Knustwetturnen statt. — Dt« Teilnehmer de»
Männerturnverrins benutzen am Pfingstmontag den Zug 6.18 Uhr oorm.
bis St . Saarshausen, darauf Sang durch da, Schweizertalnach der Lorelei.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Kurse vom 2 Jui 1922.
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Industrie -Aktiea.
Adlerwerke Klarer .
Aschaffeab.Bantpiw
Aschaffenb. Zellstoff
Bad. Anilinu. Soda »
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Bad. Zuckerfabrik .

Benz Sb Co. . ..
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— Frankfurt a. M-. 2. Juni . _ _ _
stillem Geschäft überwiegend fest . Namentlich behaupteten
sich die deutschen Anleihepapiere bei ' teilweise erhöhten
Kursen. Der Montanmarkt verkehrte in leicht abgg-
schwächter Haltung . Caro 568 (— 2), Oberbedarf 708
(—  15 ) . Harpener 1775 (— 25 ), Gelsenkircben 900 , Luxem¬
burg 860 (— 5), Rheinstahl 955 (— 20). Auf dem Kalimarkt
zogen die Kurse bei reger Nachfrage kräftig an. Wester-
egehi 1400 (+ 75), Krügershall 625 (+ 55). Der Chemie¬
markt lag uneinheitlich , jedoch mit Neigung nach oben,
Anilin 690 (+ 15). Griesheim 698 (+ 10), Höchst 623 (+ 5).
Holzverkohlung 945 (— 45h Scheideanstalt 890 (— 10),
Elberfeld 635 (+ 10), Waldhof 770 (+ 15). Auf dem
Maschinen maifct Daimler 423 (+ 26), Kleyer 481 (+ 1). Von
Sektrowerten , die sich im allgemeinen behaupteten,
A- K̂ G. 645. Lahmeyer 379, Schlickert 570. Das Interesse
für Zuckerwerte , die kräftig anzogen und teilweise ratio¬
niert werden mußten , hält an . Frankenthal 805 f+ 7L
Waghäusel 800 (+ 25). Offstein 825 (+ 50). Heilbronn 800
(+ 20), Rheingau 910 (+ 40) und Stuttgart 800 (+ 30)
Freundlicher gestaltete sich das Geschäft wieder auf dem
Einheitsmarkt . Nachfrage herrschte besonders nach
A*ch« -sicbeB, OQstein, Rheingau , Cbamotte Anna 850
(+ 90). Im Freiwerkehr belanglose Umsätze . Gesucht
sind nach wie vor bei höheren Kursen deutsche Aaieihe-
papiere . 4proz. Reichsanleihe 115 bis 122. Sproz. Reichs-
anleihe bis 150, 4proz. Konsuls 89, 3)4proz. Konsuls 79 und
aproz. Konsuls 88.25. Von Ostwerten ungarische Goldrente
mäßig abgeschwächt 424 bis 415, Zolltürken 268, Alt-
lombarden fester 355. Bagdad fester 158. Von deutschen
Bankaktien Deutsche Bank fester 550 (+ 8).

Weinban nnd Weinhandel.
• T,,m" Bheingaaer Weinversteigerungen . Eltville
i Rhg^ 31. Mai Am 2. Versteigerungstage der Preuß
Domänen-Weinbauverwaltung als 17. Tag der Weinver-
steigerungen der Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer
gelangten hier 43 Nummern 1920er und 1921er Eltviller
Rauenihaler und Kiedricher Weine , darunter Spätlesen,
Auslesen und Troekenbeerenauslese , zur Versteigerung
Es wurden durchweg sehr gute Preise erzielt , und zwar
stellte sich das Stück 1920er auf 1 240000 und 3 000 000 M
1921er anf 1208 000. 1220000 , 1248000 und 1256 000 M
Im übrigen wurden folgende Preise erzielt : 1920er 8 Halb-
stück Rauenthaler 121000 bis 407 000 M„ 1 Halbstück
Kiedricher 176000 M., 1 Viertelstück Kiedricher 160 000
Mark, 3 Viertelstück Rauenthaler 245 000, 310 000 M., Rauen¬
thaler Wieshell Trockenbeerauslese 750 000 M.. zusammen
3 581 000 M., 1921er 4 Halbstück Eltviller 223 000 bis
408 000 M„ 20 Halbstück Rauenthaler 210 000, 300 0Ö0
462 000 M., 2 Viertetstöck Kiedricher 302 000, 312 000 m’
4 Viertelstück Rauenthaler 230 000 bis 314 000 M.. zusammen
10049 000 M„ durchschnittlich 744 370 M. das Stück Ge¬
samtergebnis 13 630 000 M. — Gesamtergebnis der zwe>'
Versteigerungstage der Domänen -Weinbauverwaltimg r.und
24 000 000 M.. der 17 Versteigerungstage der Vereinigung
Rheingauer Weingutsbesitzer insgesamt rund 207 000 000 M.

Wetterberichte.
Keteorolesr. Beobachtungen der Station Wiesbaden

2. Juni 1S2J 7 Uhr 27
morgen«

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

druck/ *nI0,u- Normalschwer.
i«d. | auf dem Meereaspisge!

Thermometer (Celsius) . . . .
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Dmutspanrrong: (Millimeter) .
Eelat Feuchtigkeit (Proxent»)
Windrichtong.
Niederschlags hohe (Millimeter)

U.1
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SW 2-

1L9
45

NW 2
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$ Berlin. 2. Juni . Anfangs schien es, als stehe die Börse
bereits im Zeichen des Feiertages , denn der Verkehr setzte
in Aktien ein. die auf dem gestern so belebten heimischen
Rentenmarkte recht still lagen . Immerhin war die Grund-
stimmung in Aktienwerten als fest bei durchschnittlichen
Kursgewinnen von 20 bis 40 Proz . und vereinzelt von 50
bis 70 froz . zu verzeichnen . In einigen Papieren waren
allerdings auch Kursnachlässe in mäßigem Umfange fest¬
zustellen . hach den ersten Kursen belebte sich das Ge¬
schäft namentlich am Montanmarkt , wo oberschleeische
Werte mit Laurahütte und Kattowitzer an der Spitze bei
Kursgewinnen von 200 Proz . bezw . 100 Proz . für diese
beiden die steigende Bewegung wieder aufnahmen und da¬
durch auf die Kursentwickehing der westdeutschen Mon¬
tanpapiere und teilweise auch andere Industrieaktien
stärker nach oben beeinflußt . Deutsche Kali setzten ihre
Kurssteigerung um weitere 100 Proz . fort Nach den
starken gestrige» Kurssteigerungen in heimischen BgBteik-

Biabriok:
Mainz:
Ca ab:

"Niedrisate Temperatur: 15.*,
Wasserstand des Rheins

«m 2. Juni 1923.
Pegel 2.60 m gegen 2.60 m aIB  gestrigen Vormittag

" 311 ’ " »'<« 3.16

Wettervoraussage für Sonntag , 4 Juni 1922
vcn der Meteorolog . Abteilung des Physika !. Vereius zu Frankfurt *, 'f.
Wolkig, zunächst noch leichter Regen , später Aufklärung,

kühler , Nordwestwind.
5. Juni : W’olkig bis heiter , mäßig warm , trocken ,Nordwind.

Die Abe« - -A» sgabe uvrfatzt 8 Seiten.
fr Settf « .

f*t ken poStischen « - » : fr Settsch . . _
_ _ 9 . «Luther : für den lnkalm» und peaaiuzirilen Teil, '»tat»»«mchtchual« .d ut w. Me di. « arijm und toSamau6. Doenauf. sLntlichm “ '

I der8. « StOm d« «fiche» t
um 1
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Else Bechler -Rouge
Alfred Bernbach

Verlobte.
Wiesbaden , Pfingsten 1922.

cJohanna Knapp
cJosef Sarholz

Oerlobte.

Die Verlobung ihrer Tochter
MARIE mit Herrn Kaufmann EMIL
RORIG beehren sich hiermit an¬
zuzeigen

Louis Mayu. Frau Victoria
verw. Kaufmann, geh. Klöckner.

Wiesbaden. Pfingsten 1922.
GöbenstraQe 2.

Marie May-Kaufmann
Emil Hörig

Verlobte.

Gerfrud Sfegmaier
Jieinrief) Pfeff

Verlobte.
Wiesbaden Karlstrasse 32/33

Pfingsten 1922.

Wiesbaden, Pfingsten 1922.
Gäbenstr. 2. Marktstr. 6.

-

Anne Schwibinger
Herrn . Kaleve

iDiesbaden . Pfingsten 1922
©otzhe'mer Straße 76. Sdiarnhors'straße 19.

Statt !Xarfen.

SJJIia IHeitz
9heo jKelschenbach

Oerlobte.
IDiesbaden, Sdiarnhorststraße 7.

9fingsten 1922.

Efisabeff) Trifz
Wifti/ Sfegmeier

Verlobte.

Wiesbaden, Pfingsten 1922.

Smmy Golloseus
3<arl IDicke

Oerlobte.
ID esbaden

ffthelngauer Str. 4.
9flng3t «n 1922.

Hilde Bickert
Heinrich Römer

Verlobte.
Hamburg, Bez. Cassel

Gut Klostermühle
Wiesbaden

Yorckstraße 25
Pfingsten 1922.

Ihre Venobung geben bekannt
Minna Beil

Rudolf Göller.
Erbenheim
b . Wiesbaden.

Johanna Nassau
Wilhelm Greifenstein

Verlobte.
Pfingsten 1922.

Wiesbaden. Caub a/Rh.

Ilse Nom Völker
Carl Rofh

Verlobte.
Wiesbaden . Pfingsten 1022..

Statt Karten.

Qretel 9iepers
gcb . 9JTay

IDilheim Dsitz
Oerlobte.

IDiesbaden. 9fingsten 1922.
Qotzheimcr Str. 99. Ketlerstr. 10.

Ernestine Bund
Karl Dehn

Verlobte
BKehsntraie 18 Pfingsten 1922.

Statt Karten.

Verlobte.
Wiesbaden , Pfingsten 1022.

Die Verlobung unserer
Tochter EMMA  mit Herrn ,
Lehrer GEORG HAEUSER
geben wir erg. bekannt.

Jakob Stemmler
Bezirksrevisor

bei dem Landgericht
und Frau,

Johanna , geb. Semiller.

Emma Stemmler
Georg Haeuser

Statt Karten.

Verlobte.
SOTargarete 9fister
fHeinrich SKrämer

Oranienstraße 42.Wiesbaden, Pfingsten 1922.
Stiftstraße 16.

Oertobte.

IDiesbaden, 9fingsten 1922.
IDestendstraße 10. ScheffelstraSe 4.

August Jäger Statt Karten.

'/ Charlotte Jäger
geb . Dauer

VERMÄHLTE.

BIEBRICH (Rhein)
3. Juni 1922.

Waldstraße 78

Erica Frey tag
Fritz Jung

Verlobte.

Stordhorn
IHannooer

Bekanntmachung.
Wiesbaden, Pfingsten 1922.

| Kapellenstr . 76. Unter den Eichen.

Infolge der hohen Mehlpreise und der allgemeinen
Herstellungskosten , insbesondere Brennmaterialien , sowie des
Schiedsspruches des Schlichtungsausschusses sind wir genötigt,
ab Dienstag , den 6. Juni ds. Js ., die Preise für

Markenfreies Brot . . . auf Mk. 20 . —
Wasserweck u. Brötchen . „ „ 1.20

zu erhöhen.
Ebenso erhöhen sich die Preise für Backlöhne

für Obstkuchen . . . . aus Mk. 5.—
Streuselkuchen . . . „ „ 4 —

„ Ratonkuchen . . . . „ „ 3 .—
BKttfuui Viestetea. Btfntfm BtiifiitUz. Mi,.|_ Btimant  gufnatii t.

Kfifhi Maurer
J-ielnz Wehnerf

Verlobte.

Wiesbaden , Pfingsten 1022.

Wal’au
b . Wiesbaden . I

Elfriede Hanke
Carl Aliendorf

Verlobte.
Wiesbaden

Pfingsten 1922.
Biebrich/Rh.

Auszug
aus der mit dem 1. Juni ds. Js. in Kraft tretenden Ordnung betreffend

Besteuerung ' des Herbercvertragres.
Wer gegen Entgelt Zimmer oder Wohnungen zu vorübergehendem

Aufenthalt an Ortsfremde vermietet, ist verflichtet, dieselben mit den
von der Polizei für Fremde vorgeschriebenen Meldeformularenbeim
Zuzug : an - und beim Wegzug abzumelden . Ferner ist der Vermieter
verpflichtet, eine Beherbergungssteuer zu entrichten, auch wenn vom
Mieter Ku'-taxe gezahlt wird.

Die Steuer wird nach dem für die Benutzung der Betten, Zimmer
oder Wohnungen gezahlten täglichen Entgelt berechnet. Vergütungen
für Nebenleistungen, z. B. für Beleuchtung, Heizung, Bedienung usw.
sind dem Entgelt hinzuzurechnen.

Die Steuer beträgt bei einem täglichen Gesamtentgelt:
von mshr als Mk. 10.— bis einschl. Mk. 100.— .10 »/,

». »» I, ,, 100.— . . . . . . . . . . .. .20 */,
des Entgelts.

Ein Gesamtentgelt bis zu Mk. 10. — bleibt steuerfrei.
Die Steuer ist vom Vermieter zu entrichten. Es steht ihm frei

die Steuer vom Mieter einzuziehen. Zahlstelle ist die Städt . Kurtax-
verwallung, Eingang Theaterkolonnade.

Vermieter, welche regelmäßig vermieten, haben vom 1. Juni ab
Steuerbücher zu führen. Die Bücher sind bei der Kurtaxverwaltung gegen
Erstattung der Selbstkosten erhältlich. Abrechnung erfolgt monatlich.

Vermieter, welche nur gelegentlich vermieten, haben die Steuer in
jedem Einzelfalle innerhalb 3 Tagen nach Abreise des Fremden an die
Kurtaxverwaltung zu entrichten.

Die Vermieter haben den Mietern beim Verlassen des Zimmers
Anerkennungsscheine, welche von der Kurtaxverwal ung abgegeben
werden, zur Unterschrift vorzulegen. Diese Scheine sind bei Einzahlungder Steuer mit einzureichen.

Zuwiderhandlungen gegen die Steuerordnung nebst Ansführungs¬
bestimmungen, welche ausführlich .im A ntsblatt der Stadt Wiesbaden
(BedebUtt) vom 1. Juni 19,2 bekannt gemacht sind, werden mit einer
Geldstrafe bis zu Mk. 1000— bestraft.

Wiesbaden, den 30. Mai 1922.
Der Magistrat.

Als Verlobte grüßen

Grefchen NInk
Hans Keller.

Pfingsfen 1022.
Pafhausslr . 5. Webergasse 50,

SUtaria Christ
Heinrich SKersting

Üerlobte.

IDiesbaden, 9fingsten 1922
Aauenthaler Strasse 10, 2.

Statt Karlen.
Fina Jude

Hermann Zeh
Verlobte.

Wiesbaden , Pfingsfsonnfag 1022.

W
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Statt Karten.

Tilde Jekel
Heinrich Bach

Verlobte.
Wiesb. Str. 28. Sonnenberg. Langgaue

Pfingsten 1922.

Eisenbahn-Inspektor
KARL NOWACK
ELISE NO WA CK

veno. Huth, geh. Mayer
VERMÄEHLTE.

Wiesbaden, Rheinganer Str. 5, 1.Juni 1922.

Ihre Vermählung beehren
sich anzuzeigen

Wilhelm Sfillger
Elly Sfillger

geb . MQcklich.

Pfingsfen 1922 ..

Ihre VERMAEHLUNObeehren sich
ansuzeigen

Julius Ott
Käthe Ott, geb. Rupprecht

Biebrich
Riedstr. 24 Wiesbaden

Hellmimdstr. 43
den 3. Juni 1922.

Trauung Pfingstsonntag , nachm . 3 Uhr,
Bonifatiuskirche Wiesbaden.

Statt JCarten.

Ohre Oermählung zeigen an

IDilly Strunk
Slisabeth Strunk

geb . IH.rz.
Wiesbaden , 9fingsten 1922,

fRöderstraße 7.

Willy Müller
Hilda Müller

geb . Kuhn

Vermählfe.

Anton  Fuchs
Lina Fuchs

geb . MQller

Vermählte.
Wiesbaden , Pfingstmontag , 5 . Juni 103 s>.

Dambachial 1.

Emil Seiffarth
Ida Seiffarth

geb. Morell
Vermählte.

Bayreuth i/B.
Wiesbaden, Kellerstr. 31, 1.

Wiesbaden
Kellerstr. 31, 1-

Statt Karten.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Willi Heß und Frau
Maria, geb. Wacker.

Pfingsten 1922.

# Pfingsten I
Neu -Eröffhung |

" UHU

in den Nerotal-Anlagen. #
|f Fpau Lina Steenvoerden . #

Staff Karten.

Adolf Rothschild
Hanna Rothschild

geb . Baum

Vermählte.

Trauung : Mittwoch , 7.  Juni 1922,
2 Uhr , Ritters Hotel.

// Wfemtjötje“
€afe :: Konditorei

auf der Höhe zwischen Wiesbaden und Biebrich
Tfn beiden Pfingsffagen

ab Uf)r nachmittags:

<8actenton $eet.
öle grosse
Sensation!

Die siebente Nacht
Filmspiel in • Ahfaa.

Aufnahmen im Sportpalast Berlin während
des Sechstagerennens.

in äsn BauptreHsfl: Sie bskaMtcstMReaafehrsr
Walter Rütt, Earl Saldsw. Brnat K- mt— — ,

Loren/, rta He k.
Das Kind der Diva . ümtgMn 2 Atta*.

Statt Karten.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen
Hans Müller
Else Müller

geb. Gerhardt.
Wiesbaden, Pfingsten 1922.

Mauritiusstraße 5.

KIMEPHOM
2te Wecke ! !

DasM des Pharao.
Ein Königsdrama in 8 Akten mit

IEmil lanniifB , Harry Licdfke,
Lydia Salmanmra,

Dagny Servaes , Paul Wegeßer,
Albert Baaser mana.

IAnfang der Vorstellg . : Wochentags : 3*/*, S, S1/. .
Sonntags : 3, «*/<, 81/ . Uhr.

I Preise der Plätze von Mk. 7.69 bis Mk. 26.—.
Musikalische Leitung : Herr A. Rausch.

Cafe-Hesfarat
Panorama'Waldfrieden!

Dotzheim, Panerim«v«g, WeHharjer Tal
wieder eröffnet
im alt» Stil u. bekannt« Güte.

hinter ümr Kiffsi ml Iidm.
IWiener Küche. Aafmerksamste ksttt«,«,-.
1 Telephon 6203.

jgiiaif -LUteiktt
Mauritianstr«! »* IS.

IIHIHIIIMIimilIHNINIIlIHMII
John Hagenbeeks
Raubtier -Film:

Eine

SdRMtt
in der

tonet.
Drama in 5 Akten mit

Carl de Vegt
und Claire Lette.

IiDk Nus.
Lustspiel.

Eintrittspreise:
6 — bis Mk.

Odeon
13 KirebrMM 18.

11m mm im wit udmMHiwmmm
I.

Die Baadifen
von Asnlüres!

SAkte , mit Hax Lauda
Rdnbeld Srhunsei u.

Hilde WiSrner.
II.

Laqfoplel . Anf.4U.

[Quartett-Verein Wiesbaden
Pfingstmontag:

Grober Familien-Ifusflus
nach Sennenberg [MltfL Kihlor], Kaisarsaal

wozu wir unsre gesamte Mitgliedschaft , sewie
Freunde und Geaner höilichst eialaden.
Anfang 4 U r._Dur Yeritand.

«SkllMii's mi  Mk"
Plotter « tretze 172.

Heute Schlachtfest
wozu sreundlichst einladet

Br. « . Ritzel.

Thalia
IKirchg . 72. Tel. 6137.

Das große
Pfingstprogramm!

Job * Hagenbeeks
Raobtierftlm :

Unter Räubern
und Bestien!
Drama in 5 Akten.
In der Hadptrolle:
Carl de Vagi.

Zitoeliiifz«!Lhbc
Lustspiel in 2 Akten.

Eintrittspreise:
7.5» bis rq .— Mark.

Angenehmer kühler
Aufenthalt.

Ankauf
ist *** Lerrschefte»!

Setr . L-- u Dam.-Stiefrl.
Kerrenkl .. « Uschr. Koffer,
tlernoliler . »bei A, »or^
Aafkellloche« »sn
»eta . 15 veldooffe 15.
Achten Sie bitte «uiji-emen Denn

Siegfried Haherhauffe
Else Haherhauffe

geb. Lendle

Vermählte.

Wiesbaden, 3. Juni 1922.

5ür das Inumdlkht fytdtnktn  an «Um
'S09t iw HecAuÜ  unserer SocAUc itni  und
gltUiuiü§  unserer SUkr-Xodiztit spnduti  wir
für«tie uns. hktiucch  erwiesenen flufmedtsam-
Kellen, besonders den JCemu des „Scftutert-
Sundes.“ unsren KerrillKsien Dank aus.

5. KlchUc  a. 3raa.

Boriräge
im Saale Rtzeinstt . 64 von Frau Missionarm Wemme

Psingst,oont «g, abends S1/t Uhr:

.80 Vtrtn hi Ittllien«eines.“
L Borsintslntzeit . 2. Israel Des alten und
3. Israel »es neuen Bundes . Eintritt frei!

tSRH* v3y/I £ s *AD %1
Mittwoch , «len 7. Juni 1922

abends > Uhr, im Kurgastani

des früheren
KAISERLICH- RUSSISCHEN

Maria-Theaters, Petersburg
Prima - Ballerina

ElenaSmirnowa
Ballettmeister

üoris Romanoff
Salotäazer

Anatol Obuchoff
mit eehten Kostüm«* ans den früheren

kaiserlich-rassischen Theatern.
Orchester:

Städtisches Kurorchesteis
Eintrittspreise : IS», 180, 90, 00, 80, IS Mk.

«üvderebegebthr t  Mk.
»tSeftteohe KumeursHun ’i.

oh 4 Uhr:

GroBer Festball!
Verstärk'es Orchester.

„Scltwalbacher Hol"
loh . S . Kolb

Emser Straße 44 Telephon 875
2 . rnngsdtlertag ob 4 Uhr nachm.

GroBer Fest-Ball.
lanWAWAmUUMMIIMldRfMHeaRRRRRRRRHnilB
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In Ergänzung der Bekanntmachungen vom 21.

ttuauft 1920 und 30. Juni 1921 ist eine dritte Be-
xrnntmachung über die Abgabe eidesstattlicher Ber-
stchernngen und Abstempelung tschechoslowakischer
Wertuaurere unter 17. Mai 1922 erschienen, die rm
Rcichsgesetzblatt. Teil II . vom 28. Mai 1922, S . 133 f.
veröftentlicht ist. Auf diese Bekanntmachung werden
dieJntereflenten hiermit bingewiesen.

Wiesbaden , den 2. Juni 1922.
Das Finanzamt.

Verdingung.
_ Die Hetttellung der Entwässerungsanlage bei den
Ctall -Reubauten in Schierstem wird im Wege der
öffentl. Ausschreibung verdungen . Verdingungsunter¬
lagen u. Zeichnungen können während der Dienst¬
stunden bei der Neubauleitung Schierstein. Wilhelm-
stratze 29. eingesehen. die Angebotsunterlasen auch
von dort zu 30.00 Mk.. solange Vorrat , bezogen
werden. Eröffnung der Angebote findet Freitag
den 9. Juni 1922. »ormtttags 11 Uhr. beim Reichs-
vcrmogensamt Wiesbaden . Rhernbahnstrahe 2.
Zimmer 14. statt.

Wiesbaden , den 1. Juni 1922.
Reichsvermögen sei»t.

Verdingung.
Die Lieferung und Aufbrinsung von Bimsbeton

dielen als Dachschalung auf dem Stall und Futter^
Magazin an der Lorcherschnlezu Wiesbaden wird tm
Wege der öffentl . Ausschreibung verdungen . Ver¬
dingungsunterlagen u . Zeichnungen können « äbrend
der Dicnststunden beim Reichsvermögensamt Wies¬
baden. Rheinbahnftratze 2. Zimmer 22. eingesehen.
die Angebotsunterlagen auch von dort , solange Vor¬
rat . für 25.00 Mk. bezogen werden . Eröffnung der
Ar̂ cbcte findet Freitag , de» 9. Juni 1922, vorm.
H * Ubr. dortselbft. Zimmer 14. statt.

Wiesbade ». den 1. Juni 1922.
Reichsoermöaeusamr.

KM«»« in  Steil« fit KIM»!
Mit Wirkung ab Montag , den ü. Juni d. I .. wird

der Preis für eine Wochemnenae (1840 er ) Marlen»
brat von 14.20 Mk. auf IS.— Mk. erhöht.

Wiesdaden . den 1. Juni 1922.
Der Magistrat.

Das rechts der Bierftadter Strabe , im Distrikt
..Warte ' belesene städt . Besitztum „Wartturm " soll
ab 1. Juli d. I . auf unbestimmte Zeit rum Zwecke
des Restaurationsbetriebes neu vervachtet werden.

Die Bedingungen liegen im Rathause . Zimmer 55»,
zur Einficht offen.

Schriftliche Angebote find verschlossen und mit ent-
svrechender Aufschrift versehen bis svatestens 19. Juni
d. I .. mittags 12 llbr . bei uns einzureichen.

ilesbade«, den 30. Mai 1922.
Der Magistrat.

__ _ _ Grundbesitzverwaltun «.

Häuser- und Grundstücks-
Versteigerung.

Die Erben der Eheleute Moses Adler in Mai »,
lallen die nachverzeichneteu Liegenschaften abtei¬
lungshalber öffentlich versteigern und zwar:

a- Donnerstag , de« 8. Juni 1922. nachmittags um
3 Uhr. zu Mainz , am der Amtsstube des Rata « .
«Nlserftraste Rr . 38:

Stadt Mainz:
1. Flur 6 Rr . 242 1/10 — 226 gm Hottette . Stern¬

aasse Rr . 3:
2. Flur 15 Rr . 9 — 1451 3/10 qm Lotterte . Mmn-
. öacher Stratze Rr . 83 u. 33 5/10:
3. Flur is Rr . 11 2/10 — 2554 u. 25 jm « arten

mit Gartenbaus . Gonsenheimer Strage:
d. Montag den 12. Juui 1922. nachmittags um

2 Uhr. zu Kastei, in der Wirtschaft von Delle;
„ Gemarkung Kastrl:

1. Flur 4 Rr . 31 — 1962 gm Acker.
Strabe . rechts ; '

2. Flur 3 Rr . 2 — 180 gw Acker.
Strabe . links:

Flur 3 Rr . 29 — 1289 gw Acker, l
Flur 3 Rr . 30 — 1671 gm Acker, l .

3. Flur 3 Rr . 206 — 1214 gm Acker, Amöneburg.
tflur 3 Rr . 207 — 1286 gm Acker. Amöneburg;

4. Flur 13 Rr . 343) _
344 )— 4515 qm Acker. Krautgarten:
345 J

5. Flur 16 Nr . 247 — 159 gm Erabgarten Klaus;
Flur 16 Rr . 248 — 576 gm Erabgarten Klaus;
Flur 16 Rr . 249 — 1028 gm Erabgarten Klaus;

6. Flur 17 Rr . 318 — 1205 gm Acker. Dettelberg.
e. Dienstag , den 13. Jnni 1922, nachmittags uw

2 Ubr, zu Kostbeim. in der Wirtschaft znm Engel:
Gemarkung Kostbeim

1. Flur 3 Rr . 233 1/10 — 179 gm Acker Garten¬
land . rieht durch den Mainzer Weg-

2. Flur 3 Rr . 198 — 594 gm Acker, daselbst-
Flur 8 Rr. 197 8/10 — 999 gm Acker. Bamn-
feld daselbst:

3. Flur 3 Rr . 242 — 716 gm Acker. links dem
Mainzer Weg;

Flur 3 Ar . 243 — 705 gm Gatten daselbst:
Flur 3 Rr . 244 — 720 gm Acker daselbst.

Die Bedingungen zur Versteigerung find bei dem
Notar,u ertragen . LA

Mainz , den 23. Mai 1922.
__ Justizrat Dr . Bin «, Notar.

Wiesbadener

Wiesbadener

>UederfeId:
liederfeld;

Ich habe mein Böro nach

Erdgeschoß , verleg/.
3934  Fernsprecher 5954.

Wilhelm Rabe
Rechtsanwalt und Notar.

Tanz-Leitung:
Gute Musik.

Pfingstmontag , ab 4 Uhr:

MMn• im«athol.Geselle Hause
Dotzheimer Straße 24.

'err Tanzlehrer *?. Klapper.
_Vaste willko rntne n.

TanzschuleW. Krumm. |
PtiBfsfmontat ib 4 Uhr:

Rheinsauer Hof “ f
Scbiersfein.

99

Wiesbaden.
Mitgl . d. Verb , mittelrh . Pttv .-Unterh .- u. Mand .-Ecs.

Pfingft - Montag , den 5. Juni 1922, begebt oben¬
genannte Priv .-Eesellschatt ihre

IntyiMtilit
und das 3jähr . Stiftungsfest , wozu wir alle Freunde,
Gönner und Verbandskollegen berzl. einladen.

Vormittags 10 Ubr : Kommers:
Nachmittags 2 Uhr : Festrug ab Voseplatz,

anschliehend in dem Festsaale der Turnhalle . Leu¬
mund strotze 25.

FestbaN
nebst vorzügl. Festprogramm.

Getränke nach Belieben. Der Borstand.

„Heue Adolfshihe“
morsen ab 3 % Uhr:

=7attz=
■ u.Unterhaltung.

Mannergesangverein

MWM „tieöetififei“.
2. Pfingft . Feiettag:

Familienausflug mit Tanz
nach Sonnenberg , Saalbau Nasiauer Hof

(Besitzer Jung ).
Gesangs- u. Humor. Vorträge . Preisschieben usw.
Hierzu loden wir unsere Ecsamtmitgliedschaft , so¬

wie Freunde und Könner des Vereins herzlichst ein.
Der Vorstand.

Ortsgrnpp « Wiesbaden.
Am 5. Juni (Pfingstmontag!
in sämtlichen Räumen der

Klostermühie

20 jähriges
Stiftungsfest

Gartenfest. Kunst- und Reigen»
fahre«. Tanz und Preiskegeln.

Nachmittags 2 Uhr auf dem DofePlatz Masfenreigea
anschl. Festzug . Der Vorstand.

Tanzschule Max Kaplan
Tanz in Bierstadt„Zur lose1Pfingst¬

montag:
Anfang 3 Uhr u Ende 12 Uhr.

Unserem lieben

Hans Recke
zum Geburtstage

die herzlichsten Glückwünsche
von seinem

Stammtisch.

Verloren
grobe silberne Brosche
lAndenken). Abrna «egen
Hoben Finderlobn

Regina -Hotel.

Junge verlor Freitag « .
Bottem . mit 221.49 Mk.
! lrota . in der Rengalle.
! ttiedttibstr . Gute Belob «.
Oranienktrgtze 8. Bäckerei.

Staats -Theater.
Groges Hau ».
Sonntag , 4. Juni.

V«i aufaetzobenemAdsnnemen«.
Lohengrin.

Romantisch« Oper in 3 Akten
von Richard Wagner.

Heinrich der Bögler, dentscher
Kinig . « tot. fttpnis
»hengrin . . . . Fritz Scherer

Elsav.Brabant . G. Hegersbach
. >erzog Gottfried . Ludw. DSrrer

Friedrich von Telramund,
brabant . Graf . A. Permann

als « ast
Ortrnd .s.Gemahlin . Lilly Haas
Der Herrufer des Königs

Nic. Seiffe-Winkel
Ort der Handlung . Antwerpen,
ersteHSlfte desto . Jahrhunderts
Musik. Leitg.i Prof . Mannstaedt
Nach dem I. und 2. Akte treten
Pausen von je u Minuten ein.
Anfang«, Ende etwa 10.15 Uhr.

Montag, 5. Juni.
Der Mikado.

Operette in 2 Men von Arthur
Sullioan.

2n Szene gesetzt von E. Meba«.
Der Mikado . . . B. Herrmann
Nankt-Poa . Ludw. Roffmann
Noko. Heinrich Schorn
Pooh-Bah . . . Hans BernhSft
Ptsh -Tush . . . Fritz Mechler
Dum-Pum . Th. Müller-Reichel
Pitty ^ ing . . Ruth Wolffreun
Peep-Boh . . . Tony Portzehl
Kathisha . . . . Marga Kuhn
Kt-KvKi . . . . . L . tz. JaffS
Die Tünze und Eoolutwnen sind
von Lizzie Mandrik entworfen

und einstudiert.
Musikal.Leitg. : Dr. R. Lanner.
Rach dem 1. Akt 15 Min. Pause.
Anfang ?, Ende etwa S.CSUHr.

Dienstag. S. Juni.
4L  Vorstellung Abonnement B.

Rigolett ».
Oper in 4 Akten von ®. Perdi.

SEoffmann
N.Geisse»Winkel

d. Tochter . Irene Eden
. . ^ als Gast
Graf v. Monterone . Fr. Mechler
Graf o. Ceprano . Andr. Becker
Gräfin von Eeprano

Ruth Wolfsreim
^ ° °) sa °all« Z «--d.W-nz. l
Eparafucil« .
Maddalena .
Giovanna .
Ein Offizier
Lin Pag « . . » .Ifoa Papsdv
Di« Handlung spielt in der
Stadt Mantua und Umgegend.
Zeit : Da» 18. Jahrhundert .)
Wnsil, Seit«. : Prof .Mannstaedt.

Nach dem 2. und 3. Akt« je
12 Min. Pause.

Anfang 7. End« AM Uhr.

Rigoletto
Gilda.

H. Schorn
. Nosalewicz

gaas
. Aler
. . . Lilly H>

Paula Mickoleit
. Heinrich Preutz

«rf

Kleines Hans.
ltz-esid enz- Theair .-. !

Sonntag, 4. Juni.
Be: aufgehoben. Stammkarten.

Leampols.
Komödie in 3 Akten von Dario I

Niccodemi.
Tito Fanti . . . Willy Buschoff
Franca . Helga Nielsen
Carlo Benini . . Gust. Schwab
Emilia, d. Frau M.Doppelbauer
Flavio . Hans Bernhöft
Scampolo . . Hertha Eenzmer
Buritti . Friedr. Prüter
Eiu unbekannter Herr . s . Albert
Die Handlung spielt im gegen¬

wärtigen Rom.
Nach dem 2. Akt 12 Min. Paus«.
Auf. 7.3V, Ende etwa 9.30 Uhr. |

Montag. 5. Juni.
IS. Vorstellung Stammrrih « 2.

Scampolo.
Anfang 7.30, Ende 9.33 Uhr. |

Dienstag. 6. Juni.
Bei aufgehoben. Stammkarten.

Fuhrmann Henfchel.
Schauspiel in fünf Akten von

Eerbart Hauptmann.
2n Szene gesetzt von R. Hoch.

uhrrnannHenschel. A.Momber
rau Henschel. Amalie Laudien
ann« Schäl . . Thilo Hummel
ertha . Maria Feller

Pferdehändler Walther
Dr. Paul Gerhards

Siebenhaar . . Friedr. Prüter
Karlchen . . . . Mara . Scharf
Wermelskirch. . Mao Andrrano
Frau Wermelskirch

Marie Doppelbauer
Franziska Wermelskirch

Hertha Senzmer
-auffe. . . . . Walter Zollin

Franz . Paul Wiegner
Georg . . . . Beruh , tzerrmann
Fabig . . . . Wolfg. Andriano
Meister Hildebrant S .Lehrmann
Tierarzt Srunert . Hans Rodins
Feuerwehrmann . H. Weyrauch
Ort der Handlung : ..Easthof
zum Grauen Schwan". Schles.

Badeort.
Nach dem 3. und 4. Mt je

10 Minuten Pause.
Anfang 7. Ende etwa 9.45 Uhr.

Pfingstsonntag . 4. Juni.
Evangelische Kirche.

Kirckenkammlung für das
Rettungsb . Wiesbaden.

Markt !irlhe. 1. Pfingst-
tas . 10 llhr : Hauvt-
«ottesdienst : Pfr . vr.
Mrineckr (Abendmahl ) .
5 Ubr Abendsottesdienst
L-

ttesdienst:

Dernkirch« Um 10 Ubr:
HanvtgottesdienÜ : Dek.
v . Beesenmeyer : Abend-
mabl . S llbr : Abend- !
«ottesdienst : Pfr . Diehl.
2. Pfingsttag . 10 Ubr:
bauvtaottesdienst : Ptt.
Grern . 11.36: Kinder-
gottesdienst : Btt . Grein.
Taufen u . Trauungen:
Ptt . Dich!. Beerdig - j
ungen : Ptt . Grein.

Rmgkrrche. 10 Ubr .
Sauvtgottesdienst : Btt.
Schmidt (Abendmahl ). —
11.30 llbr : Kindersottes-
dienst: Ptt . v . Schlollrr.
5 llbr : Äbendgottesd .: i
Ptt - Dr. Mein ecke. —
Waldsottesdienft an den
Hügelgräbern 9.30 Uhr
vorm, : Ptt . Phttivvi.
2. Pfingsttag . 10 Uhr:
Hauvtgottesdienst : Pfr.
Merz. 8 Ubr : Abend- !
aottesdienst : Pfarrer D.
Schlosser.

Lntberkirche 10 ,llb >u
Hauvtgottvsdienü : Pfr.
Dr. Ott (Abendmabl). -
5 Ubr : Abendgottes¬
dienst: Kandid . Metten.
2. Pfingsttag . g Ubr-
Abmarsch ,um Kinder - !
gottesdienst in den Wald
an der Aarktratze: Ptt-
Dr. Ott. — 10 Uhr:
Sauvtsottesd . i «Abend¬
mahl ) : Konsisttnial -R tt
Kortbeuer.

Baulinen stitt. 1. Pfingst-
tag. Vorm. 10 Ubr:
Gottesdienst p . Abend¬
mahl : Pfr . Erchboff. —
2. Pfingsttag . Vormitt.
10 Ubr : Ptt . Held.

Ev. Bereinshans . Blatter!
Stt . 2. Sonntag . UDO!
Uhr: Kindergottesdienst
Pkr. Schütz ler. Abends
8.30 Ubr : Bibelstnnde.
Will. Enderü «. Mttt-
wem, imckm. 5 Uhr
Bibesitunde. Ptt.

Katholische Kirche.
Mittwoch . Freitag und |
Samstag Quatembertags.
Am 2. Feiertag Kollekte!

für die. Mlsiionen.
Benifanuskirche . Heilige.
Messen 6. 6.45 u. 12 Uhr.
Amt 7.30 Uhr. Kiuder-
gottesdienft (heil . Messe
mit Predigt ) 8.30 Uhr.
Feierl . Hochamt m. Pre¬
digt u. Tedeum 10.30. —
Nachm. 2.15 Vesper. —
Abends 8 llbr : Andacht.
2. Feiettag . Batr »nsf« t:
Ct . Bonifattus . ist der!
Gottesdienst wie am
Sonntag . An Wochen¬
tagen sind b. Messen um
8.18. 7.15 u . 9. Beickt-
geleaenbttt. Somttaa u. I
Montag morvens von S i

Uhr an . Sonntagnachm.
6—7. Samstasnachmitt.
3.30—7 und nach 8 Uhr:
an allen Wochentagen
nach der Frühmesse.

Mntta -Silfkirche- Heilige
Messen 6 u. 7.30 Ubr.
Kindergottesdienst 8^ 5,
Hochamt 10 Uhr. —
Nachmittags 2.15 Uhr:
Vetter . Pfingstmontag,
b. Messen um 6 u 7.30.
Kindergottesdienst 8.45.
Hochamt mit Vred. um
10 Ubr . nachmitt . 2.15
Andacht zum b. Geist.

— Wochentags find heil
Messen 6.30 u. 9 Ubr.
Beichtgelegenheit : An
den beiden Feiertagen
morg. von 6 Ubr an . am
Pfingstsonntag nachm, v.
6—7. Samstag von 4 bis
7 u. nach 8 Ubr . Sams-

, taa 6 Ubr Salve.
IDreifältig !. - Pfarrkirche.

Pfingstsonntag . 6.30 Ubr
Frühmesse. 8 Ubr zweite
h. Messe mit Ansvrache.
gemeinsame h. Komm,
des Männeravostolats.
9 llbr : Kindergottes¬
dienst. 10 Ubr : Hochamt.
2.15 Ubr : Vetter . —
Pinastmontag . Gottes-
dienft wie am Sonntag.
Abends 8 : Pfingftand.
An den Wochentagen um
7 Ubr : h. Messe. Beicht-
aelesenbeit : Sonntag u.
Montag ttüb von 6 Ubr

an . Bsinastfonntag 6 bis
7 u. von 8 Ubr an . und
Samstag 4—7 und von
8 llbr an.

Notkavelle zur hl. Elrfa»
betb (Blumentbalschule ) .
S . Messen um 7 Ubr u.
10.45 Ubr. Kindergottes¬
dienst 8.15. SoLamt 9-30.
abends 7.80 llbr : Fest¬
andacht mit Segen . Um
4.30 nackm. Erteil , des
väoftl . Segens . Beicht¬
gelegenheit : Samstag v.
3-30—7 u. nach 8 Ubr.
Sonntag früb v. 6 Ubr
ab. b. Kommunion 6-30.
vor und nach den beiden
ersten Gottesdiensten u.
nach Bedarf . — Pfingst¬
montag : Wie an den
Sonntagen . Beginn wie
am Pfinastsonntaa . An
Werktagen sind die bl.
Messen um 6 30 u. 7.15.
am Donnerstag fällt
voraussichtlich die erste
b- Messe aus . Beicht-
geleaenbett von 6.30 bis
8 llbr . b. Kommunion
vor u . nach jeder Messe.

Alttatholifche Gemeinde.
Friedensttrche . Schwal-
backier Stratze . 10 Ubr:
Hochamt mit Predigt.

Pfarrer Eder.
Bavtistrngemeind «. Adler-
ftt . 19. Vorm . 9.30 Ubr:
Bibelstunde . Bonn - 10.45
Uhr : Kindergottesdienst.

Prediger Urban.

I.
Verloren 1 gold . Damen -Etui mit Spieael.

rnnen mit Wappengravierung . Gegen obige
Belohnung abzugeben bei

Juwelier Herz
Webergaise 3.

Statt jeder besonderen Anzeige.
: /

Heute nacht entschlief sauft, mit den Heils«
Mitteln der katholischen Kirche versehen, unsere
liebe Mutter

M SihQlIaW .Wm
im Alter von 78 Jahre «.

Im Namen
der trauernden HiuterAiebenen:
Maria Eigendrodt, geb. « sch
Karoline Hürde», geb. Lisch.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
den S. Juni , nachmittags 2' /. Uhr, auf dem
Südfriedhof statt. Das feierliche Hochamt
am gleichen Tage, um 9 Uhr, in der St.
Bonifatiuskirche, Luifenplatz.

Danksagung.
Allen denen, die an dem schmerzlichen

Verluste unserer liebe« Mutter

Frau Elise Igstadt
geb. Hohler

Anteü nahmen, sagen wir innigen Dank.
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Schttsfer
für die trostreichen Worte.

Me trauenden HillterbliebMN.

Für di« vielen Beweise berzl. Anteil-
nabme beim Hmscheiden unserer Ueden
Mutter sagen wir biermtt allen unser«
ttefgefühltesten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Therese Schäfer.
«i -sbnden (Göbcnstr. 26). 1. Juni 1922.
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